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Fotos (2): Heike Keßler

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH dem Verein
„Privilegierte Bürgerschützengesellschaft

zu Reichenbach im Vogtland e.V.“
zur Ehrung mit der Sportplakette durch den Bundespräsidenten.

Die Ersterwähnung des Vereins liegt 480 Jahren zurück.
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PARACELSUS KLINIK REICHENBACH:
Paracelsus Azubis lernen sich beim Klettern kennen

So macht der Start in die Ausbildung Spaß: 22 Auszubildende der Paracel-
sus-Kliniken gingen gemeinsam auf Klettertour an der Pöhler Talsperre. 

Gleich am ersten Tag ging es für die neuen Auszubildenden der Paracelsus 
Klinik Sachsen hoch hinaus. Auf Einladung von Jan Müller, dem Geschäftsleiter 
des Paracelsus Klinikum Sachsen, waren am Mittwoch insgesamt 22 Auszu-
bildende in den Kletterwald an der Pöhler Talsperre gekommen. Dort wurden 
die angehenden Pflegefachkräfte, Operationstechnischen und Anästhesietech-
nischen Assistentinnen und Assistenten sowie ein Azubi für Fachinformatik 
Systemintegration von den Klinikmanagern, Pflegedienstleitern und Praxisan-
leitern der Paracelsus Kliniken Zwickau, Adorf/Schöneck und Reichenbach sehr 
herzlich begrüßt. Nach einer lockeren Vorstellungsrunde und einführenden 
Worten ging es dann für die Auszubildenden zwei Stunden lang in die luftigen 
Höhen des Kletterwaldes mit seinen zehn Parcours, mehr als 100 Kletterele-
menten und 120 Metern Seilbahn über die Talsperre. „Bei uns ist das enge 
Miteinander aller Beschäftigten Unternehmensphilosophie“, erklärte Jan Mül-
ler den Berufsstartern. „In der Paracelsus Familie arbeiten wir alle im Team 
zusammen und unterstützen uns gegenseitig – genau wie im Klettergarten. 
Darum sind wir hier zu Ihrem erfolgreichen Berufsstart an der richtigen Stelle.“                               

Foto: I. Georgi-Barth, Paracelsus

WIRTSCHAFT AKTUELL

Augenvorsorge mit 
augenärztlicher Auswertung

Ihr Optiker in Reichenbach

JETZT

NEU!

Markt 8 · 08468 Reichenbach · Tel.: 0 37 65 / 6 70 11

JETZT

NEU!

VORGESTELLT: KÄPPEL LIP&LYMPH
Lymphzentrum Vogtland mit Brustprothetik

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger gratulierte Ingrid Käppel zur Neu-
eröffnung ihres Spezialgeschäftes in Reichenbach Am Graben 3, in dem 
sich alles um Lip- und Lypmphödeme, Venenerkrankungen und Brustpro-
thetik dreht – auf dem Foto mit Mitarbeiterin Inge Keller (Mitte).
Ziel ist, dass die Kundinnen und Kunden ihre Lebensqualität wieder zu-
rückgewinnen, das Leben wieder genießen können.
Das Team berät, unterstützt und begleitet Menschen mit Venenleiden, im 
Besonderen Lip- und Lymphpatienten und arbeitet auf dem Gebiet der Nar-
benkompression. Ein Lipödem ist eine Fettverteilungsstörung im Körper, 
Ursache für ein Lymphödem ist eine Abflussstörung des Lymphsystems, 
der „Müllabfuhr“ des Körpers. Diese kann erblich bedingt sein oder durch 
äußere Einwirkungen, wie Unfälle oder Operationen, verursacht werden.
Wichtig ist Ingrid Käppel eine ganzheitliche Versorgung, die bei einer 
kompetenten Beratung beginnt, bei der für den Patienten nach individu-
ellen Lösungen gesucht wird und die den Menschen in den Mittelpunkt 
stellt.
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AUS DEM RATHAUS

Neben Ausmessen, der Zusammenarbeit mit den Ärzten, der Suche nach 
dem richtigen Kompressionsstrumpf, der richtigen Versorgung, befasst 
sich das geschulte, erfahrene Personal beispielsweise auch mit der not-
wendigen speziellen Hautpflege bei der Kompressionsversorgung. Um für 
die Menschen mit unterschiedlichsten anatomischen Herausforderungen 
das richtige Hilfsmittel zu finden, arbeitet Ingrid Käppel mit verschiede-
nen Herstellern zusammen.
Wichtig ist auch immer die psychologische Komponente, damit sich die 
Patienten wieder wohl fühlen.
Angeboten wird mit dem Lymphamat eine moderne und effektive Entstau-
ungstherapie, eine Ergänzung zur physikalischen Entstauung.

Das Geschäft ist Montag bis Mittwoch von 09:00 bis 13:00 Uhr, Donnerstag 
von 09:00 bis 13:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr sowie nach Termin-
vereinbarung geöffnet, Telefon: 03765 717330.

Fotos (2): H. Keßler

OBERBÜRGERMEISTER AM TELEFON
Liebe Reichenbacherinnen, liebe Reichenbacher,

das Infektionsgeschehen hat es in letzter Zeit ermöglicht, dass wieder 
Termine stattfinden konnten. So war ich beispielsweise von Ortsgruppen 
der Volkssolidarität eingeladen oder habe Bürgerinnen und Bürger zu 
Jubiläen besucht.
Nun steigen die Corona-Infektionszahlen wieder. Persönliche Treffen wer-
den schwieriger. Um uns weiterhin auszutauschen, können mich die Rei-
chenbacherinnen und Reichenbacher jederzeit erreichen und auch einen 
Gesprächstermin vereinbaren.
Direkt am Telefon bin ich für Sie am Donnerstag, 07. Oktober, in der Zeit 
von 16:00 bis 18:00 Uhr, Tel. 03765 524-2001, zu erreichen.

Ihr

 

Raphael Kürzinger, Oberbürgermeister

BUNDESTAGSWAHL – EINIGE INFORMATIONEN
Am 26. September 2021 finden die Wahlen zum 20. Deutschen Bundestag 
statt. In diesem Jahr steht die Bundestagswahl unter dem Zeichen der 
Corona-Pandemie. 
Um das Infektionsrisiko so gering wie möglich zu halten, wird empfoh-
len, die Möglichkeit der Stimmabgabe im Rahmen der Briefwahl zu nut-
zen. Es wird bundesweit mit einem erhöhten Briefwahlaufkommen von 
bis zu 50% gerechnet.
In den Wahllokalen der Stadt Reichenbach und der Gemeinde Heinsdor-
fergrund werden parallel dazu alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen, 
um einen reibungslosen Ablauf der Wahlen zu garantieren und das Anste-
ckungsrisiko auf ein Minimum zu reduzieren.
Aus diesem Grund bitten wir alle Wählerinnen und Wähler einen eigenen 
Kugelschreiber zur Stimmabgabe mitzubringen. Bitte bringen Sie ebenfalls 
eine Mund-Nasen-Bedeckung mit. Im Wahllokal werden Abstandsregelungen 
und Hygienemaßnahmen getroffen. Die Händedesinfektion ist möglich. Bitte 
achten Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit und zum Schutze aller auf die Ein-
haltung der jeweils aktuell gültigen Hygiene- und Corona-Bestimmungen.
Siehe auch Wahlbekanntmachung auf Seiten 20/21!

Schnell & günstig laden

03765 / 7817-300 - vertrieb@swrc.de
Förderung möglich - mehr unter www.swrc.de

HEIDELBERG-WALLBOX: JETZT BEI UNS!

ab 479 €
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BEFRAGUNG ZUR SPORTSTÄTTENSITUATION UND ZUM SPORTVERHALTEN IM RAHMEN
DER FORTSCHREIBUNG DES SPORTSTÄTTENENTWICKLUNGSKONZEPTES DER STADT REICHENBACH

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

bereits in der letzten Amtsblattausgabe hatten wir Sie um Ihre Mit-
wirkung bei einer Umfrage im Zusammenhang mit der Fortschreibung 
des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes – INSEK – gebeten. Für 
Ihr Engagement in dieser Sache bedanken wir uns ausdrücklich und 
möchten Sie, sofern noch nicht geschehen, auch nochmals dazu er-
muntern, rege an der Umfrage teilzunehmen, denn die Stadt ist gerade 
im Hinblick auf die zukünftigen – nicht nur aus städtebaulicher Sicht 
– anstehenden Herausforderungen auf die Hilfe eines jeden Einzelnen 
angewiesen und kann im Ergebnis nur das in den Fokus nehmen oder 
umsetzen, was ihr u.a. die Bürger, Vereine, Träger, Unternehmen etc. 
zutragen und mitteilen.

Neben der allumfassenden Konzepterstellung im Rahmen des Inte-
grierten Stadtentwicklungskonzeptes möchte die Stadt Reichenbach 
zudem einen speziellen Fokus auf ihre Sportstätten legen und arbeitet 
daher in Zusammenarbeit mit der KEM Kommunalentwicklung Mittel-
deutschland GmbH an der Fortschreibung des fachspezifischen Sport-
stättenentwicklungsplanes. 
Im Rahmen dieses Sportstättenentwicklungsplanes sind auch Sie als 
Bürger wieder gefragt. Denn Ihre Meinung ist uns gerade auch in die-
sem Kontext sehr wichtig, denn gerade Reichenbach zeichnet sich durch 
seine vielfältige Sportlandschaft mit zahlreichen Sportangeboten aus. 

Wir bitten Sie daher höflich, bis zum 15. Oktober 2021 möglichst an 
der Online-Version der Befragung zum Sportverhalten und Einschätzung 
der Sportstättensituation teilzunehmen. Die geschätzte Bearbeitungs-
zeit für die Beantwortung des Fragebogens liegt bei etwa sechs Minuten. 

Die Befragung finden Sie unter folgendem Link:
https://www.surveymonkey.de/r/
SportReichenbachBuerger

Alternativ können Sie auch folgenden
QR-Code einscannen, um zur Befragung
zu gelangen:
 
Falls Sie nicht die Online-Version ausfüllen möchten, finden Sie in der 
Mitte dieses Amtsblattes, auf den Seiten 17/18 einen gedruckten Fra-
gebogen zum Ausfüllen. Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen 
bis zum 15. Oktober an das Bürgerbüro, Markt 7, 08468 Reichenbach 
im Vogtland.

Zeitgleich finden auch Befragungen der Schulen und Sportvereine zur 
Einschätzung der Sportstättensituation statt. Die Befragungsergeb-
nisse fließen stark in die Konzepterstellung ein.
 
Wenn Sie Fragen zur Erstellung des Sportstättenentwicklungskonzep-
tes haben bzw. sich weiter einbringen möchten, wenden Sie sich bitte 
an:

Herrn Frank-Michael Krüger
Abteilungsleiter Schulen/Kultur/Sport/Soziales
T 03765 524-4030
krueger@reichenbach-vogtland.de

Für Ihre Bemühungen bedanken wird uns sehr herzlich.

NEUE GESCHÄFTSFÜHRERIN

Raphael Kürzinger, Verbandsvorsitzender des AZV und Nadine Konieczny 
bei der Unterzeichnung des Arbeitsvertrages.

Viola Haubenreißer, die langjährige Geschäftsführerin des Abwas-
serzweckverbandes „Reichenbacher Land“ (AZV), geht zum 01. Oktober 
dieses Jahres in Altersrente.
Anfang Juli endete die Bewerbungsfrist für die Stelle des Geschäftsfüh-
rers des AZV. Drei Bewerberinnen und Bewerber stellten sich zu Vor-
stellungsgesprächen vor. An den Vorstellungsgesprächen nahmen die 
Oberbürgermeister/Bürgermeister der Verbandsgemeinden Reichenbach, 
Netzschkau und Limbach, Raphael Kürzinger, Mike Purfürst und Bernd 
Damisch, teil. Die Entscheidung fiel auf Nadine Konieczny.
Ausschlaggebend für die Entscheidung war laut Oberbürgermeister, dass 
Nadine Konieczny bereits viele Jahre Berufserfahrung in der Verwaltungs- 
und Verbandsarbeit hat und sich im Vorstellungsgespräch sehr gut prä-
sentierte sowie alle gestellten Fragen korrekt beantwortete.
Nadine Konieczny ist 44 Jahre alt, verheiratet, hat zwei Kinder und 
wohnt in Neumark.
Beruflich war sie im Hoch- und Tiefbauamt, Bereich Straßenverwaltung, 
des Landratsamtes Zwickauer Land tätig. Danach arbeitete sie als Verwal-
tungs-Betriebswirtin im Rettungszweckverband „Westsachsen“ und ab 
2013 im Rettungszweckverband „Südwestsachsen“. 
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren

Der Oberbürgermeister gratuliert allen Jubilaren, die im Zeitraum vom 21. August bis zum 17. September 2021

ihren Geburtstag begangen haben, zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!

Impressum:

Herausgeber: Creativ Werbung Reichenbach
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, OT Röhrsdorf
Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil ist 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger.
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die Creativ Werbung, 
Inhaber: Katrin Jaritz, Zwickauer Straße 92, 08468 Reichenbach
Tel.: 03765 12401; E-Mail: info@wir-sind-creativ.de 
Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind 
die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.
Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung Reichenbach im 
Vogtland, Markt 1, 08468 Reichenbach, Tel. 03765 524-1012, 
Fax: 03765 524-2002, E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu redigieren und zu kürzen.
Erscheinungsweise: monatlich, kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte. 

Weitere Exemplare liegen im Bürgerbüro, Markt 7, sowie im 
Bürgerbüro Außenstelle Mylau, Reichenbacher Straße 13, 
zur kostenlosen Mitnahme aus. Das Amtsblatt ist auch auf der 
Homepage der Stadt, www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/
aktuelles-aus-reichenbach/, veröffentlicht.
Auflagenhöhe: 14.000
Nächster Redaktionsschluss: Mittwoch, 06.10.2021
Erscheinung:	 Freitag,    22.10.2021
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Sie hat also mehr als 20 Jahre Berufserfahrung als Verwaltungs-Betriebs-
wirtin (VWA) in der öffentlichen Verwaltung, insbesondere im Tätigkeits-
feld eines Zweckverbandes. Dabei gehörten sowohl die Verwaltung und 
Organisation des Zweckverbandes als auch die Finanzierung zu ihren 
täglichen Arbeitsaufgaben als Geschäftsbereichsleiterin Verwaltungsma-
nagement im Rettungszweckverband. Auch hier war eine ihrer Aufgaben 
die Organisation von Verbandsversammlungen.
Nadine Konieczny hat zahlreiche fachlich entsprechende Weiterbildungen 
und Qualifizierungen absolviert.
Die Übernahme der Geschäftsführung des AZV wird zum 01. Oktober er-
folgen. Bis dahin wird Nadine Konieczny durch die bisherige Geschäfts-
führerin, Viola Haubenreißer informiert und in die neue Tätigkeit ein-
gewiesen.

Foto: H. Keßler

WILLKOMMEN:
WIEDER ZWEI NEUE AUSZUBILDENDE

IN DER STADTVERWALTUNG REICHENBACH

Von links: Alina Seifert, Sophia Jugel, Oberbürgermeister Raphael Kürz-
inger, Lena Kornbacher, Erik Trinks

Lena Kornbacher und Erik Trinks beginnen ihre Ausbildung als Verwal-
tungsfachangestellte bei der Stadtverwaltung Reichenbach.
Nach der Stellenausschreibung Mitte September 2020 gingen 38 Bewer-
bungen ein. Eine Auswahlkommission schlug sieben Bewerber vor, die 
zum Vorstellungsgespräch beim Oberbürgermeister eingeladen waren.

Lena Kornbacher und Erik Trinks beendeten beide in diesem Jahr ihre 
schulische Ausbildung mit dem Abitur.

Gleichzeitig überreichte Raphael Kürzinger an die beiden „frischen“ Ver-
waltungsfachangestellten Alina Seifert und Sophia Jugel ihr Prüfungs-
ergebnis.
Beide erhalten einen vorerst befristeten Arbeitsvertrag als Schwanger-
schafts- und Elternzeitvertretung in der Stadtverwaltung.

Seit 1995 bildet die Stadtverwaltung Reichenbach im Ausbildungsberuf 
Verwaltungsfachangestellte/r Kommunalverwaltung aus. 
Bisher haben 40 Auszubildende ihre Ausbildung als Verwaltungsfach-
angestellte abgeschlossen. Insgesamt wurden davon 32 Auszubildende 
übernommen, 23 davon sind derzeit in der Stadtverwaltung Reichenbach 
beschäftigt.

Foto: H. Keßler
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INFORMIERT:

Sirenen-Warntag im Vogtlandkreis am 18. September

Im vergangenen Jahr fand zum ersten Mal der bundesweite Warntag statt. 
Das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat sowie die Länder 
haben sich darauf verständigt, den für den 09. September 2021 geplan-
ten bundesweiten Warntag abzusagen. 

Um die Bürgerinnen und Bürger des Vogtlandkreises mit den landes-
einheitlich festgelegten Sirenensignalen und den erwarteten Verhal-
tensweisen vertraut zu machen, damit im Ereignisfall auch die erhoffte 
Warnwirkung eintritt, hat sich der Vogtlandkreis entschieden eine eigene 
Erprobung des Signals zur Warnung der Bevölkerung

am Samstag, 18. September 2021 um 09:45 Uhr durchzuführen.

 
Merkblatt  

über die Sirenensignale im Freistaat Sachsen 
und 

über allgemeine Verhaltensregeln bei Auslösung von Sirenensignalen 
 
1. Signalprobe 

1 Ton von 12 Sekunden Dauer 
(immer mittwochs 15:00 Uhr) 

 
 
       
 
2. Feueralarm 
 

3 Töne von je 12 Sekunden Dauer mit 12 Sekunden Pause 
 
 
 
 
 
3. Warnung vor einer Gefahr – Rundfunkgerät einschalten und auf Durchsagen achten! 
 

6 Töne von jeweils 5 Sekunden Dauer mit 5 Sekunden Pause 
(1 Minute Heulton) 

 
 
 
 
 
Verhaltensregeln bei ausgelösten Signal Warnung vor einer Gefahr: 
 
 Schalten Sie Ihr Rundfunkgerät ein und wählen Sie den Sender „VOGTLAND RADIO“ 

aus, dort werden Sie alle fünf Minuten über die aktuelle Gefahr informiert und achten auf 
Durchsagen! (bei technischen Störungen MDR 1 RADIO SACHSEN) 

 Informieren Sie sich über die Warn-Apps z.B. NINA, BIWAPP etc. 
 Informieren Sie Ihre Nachbarn und Straßenpassanten über die Durchsagen! 
 Helfen Sie älteren und behinderten Menschen. Informieren Sie ausländische Mitbürger! 
 Befolgen Sie die Anweisungen der Behörden genau! 
 Telefonieren Sie nur, falls dringend nötig! Fassen Sie sich kurz!  

Telefonnetze sind in diesen Fällen schnell überlastet. 
 Sind Sie selbst und Ihre Nachbarn von Schäden nicht betroffen: Bleiben Sie dem 

Schadensgebiet fern! – Schnelle Hilfe braucht freie Wege! 
 
 
 
 
 
 
 
4. Entwarnung  – Die Gefahr besteht nicht mehr. Informieren Sie sich! 
 

1 Dauerton von einer Minute 
 

 
 
 

Sendefrequenzen VOGTLAND RADIO: 
 
Sender Plauen: __________ 95,4 MHz Sender Reichenbach:  _______ 100,5 MHz 
Sender Auerbach: ________ 88,2 MHz Sender Markneukirchen:______ 103,5 MHz 
Sender Klingenthal: _______ 103,8 MHz 

FUßWEG GEBAUT
Anfang August wurde der Fußweg der Goethestraße erneuert. 
Auf 220 Metern wurden schadhafte Borden ausgebaut und die verschlis-
sene Asphaltdecke in großen Teilen erneuert.

Vor dem Bau: der Fußweg als Stolperfalle

Die Firma Hoch- und Tiefbau Reichenbach GmbH beim Asphalteinbau.

 Fotos (3): H. Keßler

BAUSTELLEN
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AUSSTELLUNG
„80.- FRANK-HERBERT ZAUMZEIL“

Ebenfalls am 13. August wurde 
im Neuberin-Museum die Son-
derausstellung des in Rotschau 
geborenen Maler und Grafikers 
Frank-Herbert Zaumzeil eröffnet. 
Der Künstler feierte in diesem 
Jahr seinen 80. Geburtstag.

In seinen Werken gibt der Künst-
ler der Natur seiner Heimat im-
mer wieder neue Formen und 
Farben.

Die Ausstellung ist bis zum 26. 
September zu sehen.

Fotos (3): H. Keßler

AUSSTELLUNG „DIE MAUER“

V.l.n.r.: Prof. Dr. Kai Frobel, Initiator des Grünen Bandes, Susan Burger, Muse-
umspädagogin vom Deutsch-deutschen Grenzmuseum Mödlareuth, Moderator 
Uwe Schwarz, Hansjoachim Weiß, Dirk Heinze, beide vom Vogtland 89 e.V.

Zum 60. Jahrestag des Baus der 
Berliner Mauer zeigt die Stadt 
Reichenbach eine zeithistorische 
Ausstellung zum Mauerbau, de-
ren Vorgeschichte und Wirkungen 
auf das Leben der Menschen. Die 
Präsentation wurde am 13. August 
mit einer Gesprächsrunde eröffnet.

Neben dem Mauerbau vor 60 Jah-
ren sind Themen der Ausstellung 
das SED-Grenzregime und seine 
Opfer, Fluchten und Fluchthilfe, 
der Alltag entlang der innerdeut-
schen Grenze und im geteilten 
Berlin sowie die Überwindung 
der Teilung mit der Friedlichen 
Revolution 1989 bis hin zur Auf-
arbeitung durch die Mauerschüt-
zenprozesse.                                              Fotos: D. Postler, H. Keßler
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ZWEITER BAUABSCHNITT WESTSTRAßE
Im Juli begannen die Arbeiten im zweiten Bauabschnitt des grundhaften 
Ausbaus der Weststraße im Abschnitt Solbrigplatz bis in den Kreuzungs-
bereich der Weinholdstraße.
Im Auftrag des Abwasserzweckverbandes „Reichenbacher Land“ werden 
der Abwasserkanal, des Zweckverbandes Wasser Abwasser Vogtland die 
Trinkwasserleitung und im Auftrag der Stadtwerke Reichenbach/Vogtland 
GmbH die Gasleitung einschließlich der Hausanschlüsse erneuert.
Die Gehwege werden erhalten. Sie müssen allerdings für die Herstellung 
der Hausanschlüsse teilweise geöffnet werden.
Die Stadt Reichenbach übernimmt den Anteil an der Straßenerneuerung, der 
nicht durch Aufgrabungen für die vorgenannten Medienträger beansprucht wird.
Dieser ca. 130 Meter lange Teil der Weststraße erhält somit insgesamt ei-
nen neuen Straßenaufbau. Der Asphalteinbau ist im Oktober vorgesehen.

Foto: H. Keßler

STREIFLICHTER
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ART-ROCK-FESTIVAL:
14 BANDS

AUS 8 LÄNDERN

Black Banjo aus Italien mit Sänger 
und Gitarrist Alessandro Alessan-
drini.

Pond, die erste und einzige Elektronik Instrumental Rock Band der DDR, 
mit Wolfgang „Paule“ Fuchs (als Ein-Mann-Projekt) mit Video- und La-
sershow in Reichenbach.

Das italienische Quartett RanestRane spielte in seinem Cineconcerto live 
zu Alan Parkers Film „The Wall“ von 1982 die Songs des legendären Dop-
pelalbums der Band Pink Floyd
The No Name Experience (TNNE) aus Luxemburg mit Frontmann Patrick Kiefer.

Premiata Forneria Marconi (PFM) sind die international bekannteste ita-
lienische Prog-Rock-Band.

Erneut ist es Uwe Treitinger mit seiner Crew und dem Team des Neu-
berinhauses gelungen, mit dem 9. Artrock-Festival das einzige Drei-Ta-
ge-Indoor-Rock-Event in Europa auf die Beine zu stellen. Die niedrige 
Inzidenz im Vogtlandkreis machte das Festival ohne Masken oder Pflicht-
tests möglich. Die Anzahl der Menschen im Neuberinhaus war auf 450 
begrenzt. 
Wieder trafen sich Rockfans aus halb Europa, darunter aus Holland, der 
Schweiz, Polen, Tschechien, Belgien, Frankreich, Norwegen, vereinzelt 
sogar aus England und der Türkei, um die Musik zu erleben. Und sie 
erleben in drei Tagen 14 Bands aus acht Ländern.
Das Artrock-Festival Nummer 10 steigt vom 08. bis 10. April 2022.
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IHRE HÖREXPERTEN IN AUERBACH | REICHENBACH | TREUEN

SO KLINGT DER HERBSTSO KLINGT DER HERBST

LAUBRASCHELN
REGENPLÄTSCHERN

WINDRAUSCHEN

DEN HERBST WIEDER HÖREN
DURCH EIN HÖRGERÄT, MIT DEM 

SIE IHRE LEBENSQUALITÄT 
NEU ERLEBEN.

100 € GUTSCHEIN*

*Aktion gültig bis 30. November 
2021 – anrechenbar auf den priva-
ten Eigenanteil ab einer Zuzahlung 
von 500 € für gesetzlich Versicherte 
bei Vorlage einer ohrenärztlichen 
Verordnung, ausgenommen gesetz-
liche Zuzahlung von 10 € pro Ohr. 
Privatversicherte erhalten 100 € Nach-
lass ab einem Verkaufspreis von 1200 €.

BEI KAUF EINES 
IM-OHR-HÖRSYSTEMS* 



HAUSBESUCHE*1

EINRICHTUNG EXTERNER 
GERÄTE*2 und APPs

*1bei Krankheit o. eingeschränkter Mobili-   
 tät passen wir Ihr Hörgerät zu Hause an

*2TV, Festnetz- und Mobiltelefon

Königstraße 4
08233 Treuen
Tel.: 037468.582250 

Bahnhofstraße 8 
08468 Reichenbach
Tel.: 03765.5252888

Hörwelt Minnerop
Inh. Doreen Minnerop
Bebelstraße 10 
08209 Auerbach
Tel.: 03744.212505 

www.hoerwelt-minnerop.de

HAUSBESUCHE*1

100 € GUTSCHEIN

HAUSBESUCHEHAUSBESUCHE*1

FRIEDERIKE-CAROLINE-NEUBER-STRAßE
IN BLANKENBURG

Am 17. August wurde in der Stadt Blankenburg (Harz) die Friederike-Ca-
roline-Neuber-Straße eingeweiht.
Mit der Umbenennung des ehemaligen Herzogsweg vom Schieferberg bis 
zum Marstall würdigt die Stadt Blankenburg (Harz) das Leben und Wirken 
der Friederike Caroline Neuber, auch die Neuberin genannt, sowie die 
ehrenamtliche Tätigkeit des Vereins zur Förderung der Friederike-Caro-
line-Neuber-Stiftung (Neuberin-Stiftung) Blankenburg um Dr. Evelin Wit-
tich. Wer also künftig in Blankenburg auf das „Große Schloss“ fährt, wird 
dabei an die Neuberin, die dort auch wirkte, erinnert. 

Foto: M. Schulz
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Raphael Kürzinger im Gespräch mit Mario Duda.

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger besuchte am 26. August den Ge-
schäftsführer des Technischen Hilfswerkes (THW), Ortsverband Reichen-
bach, Mario Duda.
Den OB interessierte, wie das THW derzeit aufgestellt ist und wie der 
Einsatz im Hochwassergebiet im Landkreis Ahrweiler lief.
Mario Duda berichtete, dass das THW im ganzen Land angefragt wurde. 
In Telefonkonferenzen wurde der Einsatz von Helfern und Technik koor-
diniert. Vor Ort im Hochwassergebiet sind derzeit immer 2.000 bis 2.500 
THW-Kräfte. 
Insbesondere werden viele Köche und LKW-Fahrer für Gefahrguttranspor-
te zum Befüllen der Notstromaggregate mit mobilen Tankzügen benötigt. 
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NACHGEFRAGT BEIM THW
Der Ortsverband Reichenbach ist mit neun Personen plus einem Bausach-
verständigen im Einsatz. Diese Einsatzkräfte helfen dabei, Straßenzüge 
zu räumen und sind in beratender Funktion mit der Zuarbeit für die Bau-
ordnungsämter tätig. Auch mit den Freiwilligen Feuerwehren und dem 
Deutschen Roten Kreuz wird eng zusammengearbeitet. Das THW baut 
beispielsweise Behelfsbrücken auf.
Mario Duda berichtete, dass der Einsatz in dieser Größenordnung mit 
bisherigen Hochwassereinsätzen in Sachsen nicht vergleichbar ist. Das 
Wasser stand im Ahrtal bis zu sieben Metern an und in den Häusern.
Insgesamt ist geplant, dass der Einsatz noch bis Ende September fort-
geführt wird.

Sebastian Adler, Kraftfahrer Gefahrgut, und Baufachberater Rüdiger 
Maetzig während des Einsatzes.

Das THW Reichenbach wurde im Dezember 1996 mit sieben Mitgliedern ge-
gründet, vier Mitglieder der ersten Stunde, darunter Mario Duda, sind noch 
dabei. In diesem Jahr begeht das THW also sein 25-jähriges Jubiläum. 
Derzeit arbeiten im THW Reichenbach 30 Ehrenamtler und 14 Jugendli-
che mit. Immer mittwochs von 18:00 bis 22:00 Uhr ist freiwilliger Dienst. 
Alle 14 Tage samstags ist von 08:00 bis 14:00 Uhr „Ausbildungsdienst 
Technik“, denn diese muss zu jeder Zeit beherrscht werden. Kamerad-
schaft wird ebenfalls großgeschrieben. Damit die Familien nicht zu kurz 
kommen, gibt es sogar einen Spielplatz für die Jüngsten.
Gefragt nach den weiteren Vorhaben, antwortet Mario Duda: „Geplant ist 
ein Erweiterungsbau auf dem Gelände. Außerdem soll der Fahrzeugpark 
des THW Reichenbach um einen Bagger bereichert werden.“

Fotos: (3): H. Keßler, (2): THW
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VOGTLÄNDISCHER KULTURSOMMER
HAPPY IN THE STREETS

Teil 1 auf der Weinholdstraße und im Neuberinhaus: Geboten wurden ein 
bunter Familiennachmittag mit Ekkehard der Barde mit seinem Lieder-
programm „Liederley“, einem Puppentheater, Ponyreiten, Kleintiere, eine 
Hüpfburg, Spiele und Präsentationen der Freiwilligen Feuerwehr. Vorbei 
an Grillstand, Eis- und Getränkewagen ging es am Abend im Neuberinhaus 
mit den Bands Polis und Crazybirds & Freunde ordentlich zur Sache.

Fotos (2): H. Keßler
 

HAPPY IN THE STREETS – TEIL 2 
Am 04. September ging der Vogtländische Kultursommer in Reichenbach 
in seine zweite Runde.
Musik, Angebote für Kinder, Essen & Getränke, Mitmachaktionen, Kurz-
filmkino – hier kam jeder Besucher auf seine Kosten. Bühnenstandorte 
und Aktionsflächen gab es am Solbrigplatz, auf der Zenkergasse, am Post-
platz, auf der Marktstraße und dem Marktplatz sowie vor den Stadtwerken 
am Roßplatz. Auf der Marktstraße und dem Marktplatz nutzten die Kleinsten 
die Angebote: Bastelstraße, Kinderschminken, Glücksrad und Erzähltheater, 
Feuerwehr, DRK und Polizei. Aufgebaut war auch eine große Hüpfburg. Spie-
len konnte man auch mit den Legosteinen oder sich an Seifenblasen freuen.
Siehe Impressionen auf S. 12!
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Reichenbach 
2. - 7. November 2021 

Di.-Sa. 19:30 Uhr, So. 10:00 Uhr 
 

Wir freuen uns auf Sie!  
Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenbach 
Kirchgasse 4 • hoffnungsfest@lkg-reichenbach.de 

www.LKG-Reichenbach.de 

FAMILIENFEST & BALLONGLÜHEN

Vom 27. bis zum 29. August fand im Park der Generationen wieder das 
Familienfest & Ballonglühen statt.
Die Angebote der Schaustellerbetriebe wurden trotz des oft starken Re-
gens gut angenommen. Wegen der Nässe konnte das Ballonglühen am 
Samstagabend dann auch nicht wie geplant erfolgen. Die Brenner wurden 
im Rhythmus der Musik gezündet.

Fotos (2). H. Keßler
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Am 02. März 2020 war die 
Grundsteinlegung für den Bau 
des Solbrigplatzes. Die Gesamt-
kosten von ca. 2,1 Millionen 
Euro wurden zu 90% gefördert.
Gepflanzt wurden 18 neue 
Amberbäume. Heute sind 
diese noch recht klein, aber 
schon in wenigen Jahren 
werden sie eine grüne Welle, 
ein grünes Dach für den Platz 
bilden. Sämtliche Bordsteine 
und Platzzugänge sind auf 
einem Niveau. Die Gebäude 
können ohne große Stolper-
fallen erreicht werden.
Zahlreiche Sitzelemente laden 
zum Verweilen ein. Ein Was-
serspiel und ein kleiner Spiel-
platz sorgen für Freude bei den 
kleinen Besuchern und bieten 
Aufenthaltsqualität. Ein Hingucker ist auch das besondere Buswartehaus 
geworden, dass es so kein zweites Mal gibt.
Zuerst sorgte die städtische Wohnungsbaugesellschaft Woba mit 4,5 Mil-
lionen Euro dafür, dass einsturzgefährdete Villen Platz machten für das 
neue Ärzte- und Wohnhaus Solbrigplatz 7 und 8. Aktuell saniert die Woba 
auch das Haus Nummer 6 für 2,5 Millionen Euro. Hier sollen weitere Ärzte 
und eine Krankenkasse einziehen. Für das Haus Solbrigplatz 1 braucht es 
ein gutes Nutzungskonzept. Oberbürgermeister Raphael Kürzinger dankte 
in seinen Worten allen Beteiligten.
Highlight des Platzes ist die Bronzeplastik „Der Jahrhundertschritt“ des 
Reichenbacher Ehrenbürgers Wolfgang Mattheuer (1927-2004). 1984 ge-
schaffen, gilt sie als eines der bedeutendsten Kunstwerke der DDR und 
als Parabel auf die Zerrissenheit des 20. Jahrhunderts.
Musikalisch umrahmt wurde der Festakt vom Pianisten Alexander John.

Öffnungszeiten Ausstellungen:
Samstag, 02. Oktober: 16:00 bis 20:00 Uhr, Sonntag, 03. Oktober: 13:00 
bis 16:00 Uhr. Eintritt frei! Gruppenführungen sind jederzeit möglich. 
Bitte Anmeldung: Tel. 03765 6676467.

Fotos: C. Steps, H. Keßler, T. Keller

Die Einweihung des Platzes am 03. September wurde von Lichtinstallati-
onen begleitet.

Oberbürgermeister Raphael Kürzin-
ger sprach über die Bauprojekte der 
Wohnungsbaugesellschaft (Woba) am 
Solbrigplatz, die Platzsanierung und 
den Ankauf des „Jahrhundertschritt“.

Im Umfeld der Plastik Jahrhundert-
schritt von Wolfgang Mattheuer wurden 
die Ziegelsteine der Stifter, zum großen 
Teil durch diese selbst, „eingesetzt“.
Eröffnet wurden im Solbrigplatz 1 
und 2 die Ausstellungen Mattheuer 
Vergangenheit. Gegenwart. Zukunft.

W
ei

te
r 

au
f 

Se
it

e 
12

!

SPOT AN! SOLBRIGPLATZ IST OFFIZIELL EINGEWEIHT
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Shakespeare on stage, Mattheuer-Ausstellung auf dem Solbrigplatz, 
Musiker der Vogtland Philharmonie, Neuberin-Ensemble, Kinder- und 
Blaulichtmeile, Musikschule, Musikverein Mylau/Reichenbach, der das 
30-jährige Jubiläum feiern konnte, bis hin zur Golden Sixtees Band zum 
Ausklang am Abend.
Kurzweil gab es vom Marktplatz, über den Postplatz, die Zenkergasse, 
Zwickauer Straße, Stadtwerke-Bühne, bis zum Solbrigplatz und wieder zurück!
 
„Happy In The Streets“ (HITS) ist ein Teilprojekt des Vogtländischen 
Kultursommers und wird im Programm Kultursommer 2021 durch die Be-

auftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) mit Mitteln 
aus NEUSTART KULTUR gefördert.

Fotos (7): H. Keßler
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SCHULBEGINN
Am 06. September war Schulstart für 1.360 
Reichenbacher Schülerinnen und Schüler, 
Grund-, Mittelschüler und Gymnasiasten. 
130 Erstklässler hatten am 04. September 
ihren Schulanfang. In der 2. bis 4. Klasse 
lernen 388 Schülerinnen und Schüler. Neue 
Fünftklässler lernen in der Weinholdschule 
Oberschule 53 und 82 im Goethe-Gymna-
sium. Die 6. bis 10. in der Weinholdschule 
Oberschule besuchen 250 Schüler, in der 6. 
bis 12. Klasse lernen im Goethe-Gymnasi-
um im neuen Schuljahr 457 Schülerinnen 
und Schüler.                     Foto: H. Keßler
 

SPORTPLAKETTE DES BUNDESPRÄSIDENTEN
FÜR 100-JÄHRIGEN VEREIN

Im Rahmen der Stadtratssitzung am 6. September erhielt der Verein „Privi-
legierte Bürgerschützengesellschaft zu Reichenbach im Vogtland e.V.“ die 
Ehrung mit der Sportplakette durch den Bundespräsidenten Frank-Walter 
Steinmeier für sein mehr als 100-jähriges Bestehen. Der Verein wurde vor 480 
Jahren zum ersten Mal erwähnt. Prof. Dr. Roland Wöller, Innenminister des 
Freistaates Sachsen, hat sich diesen Glückwünschen angeschlossen. Die Schüt-
zen feierten ihre Auszeichnung mit einem Salutschießen vor dem Rathaus. 
Die Stadt Reichenbach gratulierte dem Verein ebenfalls zu seiner langjährigen 
Vereinsarbeit. Im Rahmen der Stadtratssitzung trugen sich der Direktor sowie 
Direktoriumsmitglieder in das Goldene Buch der Stadt Reichenbach ein.                                                

Foto: H. Keßler

Markt 5 - 08485 Lengenfeld -  Tel.037 606  23 45

 
Vereinbaren Sie Ihren Beratungstermin! Wir freuen uns auf Sie!

20% 
Raba� auf  alle

Eucerin-

Produkte

18. Oktober 2021 10 - 18 Uhr

Professionelle Analyse Ihrer Haut
Individuelle Pflegeberatung für
die Bedürfnisse Ihrer Haut

Erstellung Ihres persönlichen
Pflege-Konzeptes
Ihre persönliche Eucerin® Probe

 Auerbacher Str. 18b - 08228 Rodewisch - Tel. 037 44  - 34 871 08468 REICHENBACH- A. Schweitzer-Straße 1 -Tel. 03765  -  12 12 1 

 
individuell und persönlich

                     
 

Haut-Beratung 
 

DEMNÄCHST
18. September: 

STADTFÜHRUNG DURCH DAS WOHNGEBIET
AN DER KIESGRUBE

Seit 170 Jahren rollen Züge zwischen Leipzig und Nürnberg über die 
Göltzschtalbrücke. Obwohl Mylau durch seine Lage im Tal nicht unmittel-
bar davon profitierte, entwickelte sich die Industrie im 19. Jahrhundert 
so erfolgreich wie in den Nachbarstädten. Entlang der Göltzsch entstan-
den viele Fabriken. Der Ruf nach einer Nebenbahn wurde immer lauter, 
bis 1895 die Strecke nach Reichenbach und später nach Lengenfeld er-
öffnet wurde. Immer mehr Menschen zog es in die Stadt, aber wo soll-
ten sie wohnen? Kühne Baumeister schufen Wohnhäuser am Steilhang 
der Lambziger Straße bis hinauf zur Kiesgrube. Curt Feiler baute seinen 
neuen „Typ Feiler“, ein Projekt zum sozialen Wohnungsbau der 1930-er 
Jahre. Regina Möller vom Fremdenverkehrsverein „Nördliches Vogtland“ 
führt Sie durch das Wohnviertel am Lambziger Hang zwischen Netzsch-
kauer Straße und der Gartenanlage an der ehemaligen Kiesgrube.

Treffpunkt + Kosten + Anmeldung
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Mühlgasse (Apotheke) in Mylau
Kosten: 2 Euro pro Person, Kinder unter 10 Jahren sind frei.
Dauer: ca. 2,5 Stunden
Info & Anmeldung: unter Tel. 03765 69395 oder regina.moeller@ web.
de (Regina Möller)

BÜRGERFEST MUSS AUCH IN DIESEM JAHR AUSFALLEN 
Konnte der Kultursommer am 04. September noch bei einer Inzidenz im 
Vogtlandkreis über 10 aber unter 35 in der dezentral organisierten Form 
über die „Bühne gehen“, hat man sich schweren Herzens für eine Absa-
ge des diesjährigen Bürgerfestes entschieden. Dabei wurde so lang wie 
möglich gewartet. Nach der Beratung über Pandemiegeschehen und Vor-
gaben haben zunächst der Oberbürgermeister und die stellvertretenden 
ehrenamtlichen Bürgermeister darüber gesprochen und den Verwaltungs-
ausschuss als zuständigen Ausschuss informiert, dass das Bürgerfest am 
2., 3. Oktober auch in diesem Jahr leider ausfallen muss.
Die Vorbereitungen waren bereits angelaufen und wurden nun gestoppt. 
Bands, Showacts und die Technik hätten nun fest gebucht werden müs-
sen. Kosten wären angefallen. Das wirtschaftliche Risiko schätzten der 
OB und die Bürgermeister als zu hoch ein. In ihre Entscheidung bezogen 
die Verantwortlichen neben der Notwendigkeit, jetzt in die heiße Orga-
nisationsphase einzutreten, ein, dass das Bürgerfest jährlich mindestens 
15.000 Besucher hat und damit als Großveranstaltung gilt. 
Entwickeln sich die Inzidenzen so wie jetzt weiter, ist im Oktober sicher 
die 35-er Marke überschritten. 
Laut derzeit geltender Corona-Schutz-Verordnung sind Großveranstaltungen mit 
gleichzeitig mehr als 1.000 Besuchern nur mit einer Kontakterfassung zulässig. 
Das würde eine Einzäunung des gesamten Festgeländes mit entsprechen-
der Kontakterfassung bedeuten. Ein Aufwand, der nicht leistbar ist und 
durch den das bisherige Flair sowie die freie Beweglichkeit der Gäste und 
die gewohnte Gemütlichkeit verloren gehen würde.
Die Planungen zur Durchführung eines Weihnachtsmarktes laufen derzeit 
weiter.
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland beabsichtigt die Stelle 

Abteilungsleiter Bürgerservice / Ordnungswesen / 
Bußgeldstelle (m/w/d) zum 01.03.2022 neu zu besetzen. 

Wir suchen…
… eine zielstrebige, fachlich kompetente und belastbare Persönlichkeit mit einem 
hohen Maß an Engagement und Eigeninitiative sowie Durchsetzungsvermögen.

Zum Aufgabengebiet gehören folgende Schwerpunkte:
-	 Leitung der Abteilung Bürgerservice / Ordnungswesen / Bußgeld-

stelle u. a. mit folgenden Aufgabenbereichen: 
•	 Meldewesen, Standesamt, Gewerbeamt, 
•	 Ordnungsamt, 
•	 Polizeibehörde mit Gemeindlichem Vollzug
•	 Katastrophenschutz und Freiwillige Feuerwehr 
•	 Verkehrsüberwachung

-	 Führung der Mitarbeiter, u.a. Koordination, Anleitung, Anweisun-
gen für die Bearbeitung, Kontrolle, Beratung sowie Entscheidung 
schwieriger Sachverhalte

-	 Planung, Vorbereitung, Koordination und Auswertung von Maß-
nahmen mit mehreren Beteiligten und Organisationseinheiten der 
Stadt sowie anderer Behörden im Bereich des Ordnungswesen

-	 Bearbeitung von Verwaltungsangelegenheiten, z.B. die Erarbeitung von 
Satzungsentwürfen, die Bearbeitung von Beschwerden und Widersprüchen

-	 Mitwirkung bei der Aufstellung des Haushaltplanes einschl. Nach-
trag, Budgetverantwortung und -überwachung

-	 Erarbeitung von Vorlagen für städtische Gremien sowie bei Bedarf 
Teilnahme an Sitzungen der städtischen Gremien

-	 Zuarbeit für die Pressestelle und andere Organisationseinheiten

Wir erwarten:
-	 Abschluss im gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst (Ver-

waltungsfachwirt, Angestelltenlehrgang II) oder adäquate Ausbildung
-	 gründliche, umfassende Fachkenntnisse
-	 umfassende, mehrjährige Verwaltungserfahrung sowie Erfahrung in 

der Leitung und Führung von Mitarbeitern 
-	 ausgeprägte Managementfähigkeiten, selbstständige Arbeitsweise 

und verantwortungsbewusste Arbeitseinstellung 
-	 hohe Flexibilität und Einsatzbereitschaft
-	 gute IT Kenntnisse
-	 hohes Maß an selbständiger Fort- und Weiterbildung

Wir bieten:
-	 einen anspruchsvollen und verantwortungsvollen Arbeitsplatz in 

einem gewachsenen Team unserer Verwaltung
-	 Besetzung einer Vollzeitstelle mit wöchentlich 40 Stunden Arbeitszeit
-	 Eingruppierung nach der EG 11 TVöD
-	 Probezeit: 6 Monate
-	 Betriebliche Altersvorsorge
-	 Gleitende Arbeitszeit

Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Qualifizierungsnachweisen bis zum 03.10.2021 an Stadtverwaltung Reichen-
bach im Vogtland, Stabsstelle, Abt. Hauptverwaltung/Personalwesen, Markt 1, 
08468 Reichenbach im Vogtland,  E-Mail: personalwesen@reichenbach-vogtland.de

Reichenbach im Vogtland, den 02.09.2021
Raphael Kürzinger, Oberbürgermeister

Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland (ca. 20.500 Einwohner) 
sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Persönlichen Referenten des Oberbürgermeisters (w/m/d)

Sie sind eine zielstrebige, fachlich kompetente und belastbare Persön-
lichkeit mit Engagement und Eigeninitiative, dann bewerben Sie sich 
jetzt.

Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
-	 Verantwortung für die Außendarstellung des Oberbürgermeisters 

(Statements, Videobotschaften, Social Media, etc.) 
-	 Verfassen von Schreiben, Reden und Präsentationen für den Ober-

bürgermeister
-	 Information des Oberbürgermeisters über politisch relevante Veröf-

fentlichungen und entsprechende Reaktion
-	 Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen und politische Beratung 

des Oberbürgermeisters
-	 Durchsicht der eingehenden Vorgänge, Zuordnung der Eingangspost 

nach Fachbereichen und Dringlichkeit, Ausgangspost des Oberbür-
germeisters

-	 Kontrolle der Abarbeitung offener Vorgänge des Oberbürgermeisters
-	 Bearbeitung von Bürgeranfragen
-	 Organisation und Erarbeitung von Werbematerialien, Imageförde-

rung der Stadt und der Verwaltung
-	 Durchführung und Organisation von Stadtmarketingaktivitäten
-	 Organisation und Durchführung von Maßnahmen und Projekten der Stadt 
-	 Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Sitzungen, Be-

sprechungen und sonstigen Terminen des Oberbürgermeisters, Pro-
tokollführung

-	 Formalprüfung der eingereichten Vorlagen für städtische Gremien
-	 Leitung der städtischen Projekte zur Politischen Bildung
-	 Entwickeln, Planen, Durchführen von Bürger- und Jugendbeteili-

gungsverfahren 
-	 Verantwortung für die Städtepartnerschaftsarbeit
-	 Vorbereitung und Durchführung von städtischen Veranstaltungen 

und Großereignissen 
-	 Fördermitteleinwerbung und -abrechnung
-	 Satzungsverwaltung

Wir erwarten: 
-	 Hochschulabschluss (Diplom (FH) / Bachelor in den Fachrichtungen 

Verwaltungswissenschaften, Politikwissenschaften, Rechtswissen-
schaften oder Kommunikationswissenschaften

-	 Alternativ Verwaltungsfachwirt(in) oder Verwaltungsbetriebswirt(in) 
(VWA)

-	 Loyalität und Bereitschaft, die Zielsetzung der Verwaltungsleitung 
zu vertreten

-	 Absolute Vertrauenswürdigkeit, gute Teamfähigkeit
-	 Hohe sowie zeitlich flexible Einsatzbereitschaft
-	 Selbstständige Arbeitsweise und verantwortungsbewusste Arbeits-

einstellung 
-	 Gute IT Kenntnisse und Englischkenntnisse sind Voraussetzung
-	 Klare und treffende Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
-	 Bereitschaft zu selbstständiger Fort- und Weiterbildung

Wir bieten:
-	 Besetzung einer Vollzeitstelle mit wöchentlich 40 Stunden Arbeits-

zeit, wünschenswert ab 01.09.2021
-	 Eingruppierung nach EG 9c TVöD	 - Probezeit: 6 Monate
-	 Betriebliche Altersvorsorge	 - Gleitende Arbeitszeit

Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften, Qualifizierungsnachweisen, Arbeitszeugnissen und Beurteilun-
gen bis zum 30.09.2021 an Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, 
Stabsstelle, Abt. Hauptverwaltung / Personalwesen, Markt 1, 08468 Rei-
chenbach im Vogtland, E-Mail: personalwesen@reichenbach-vogtland.de 

Reichenbach im Vogtland, 30.08.2021

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister
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Die Stadtverwaltung Reichenbach beabsichtigt in der Abteilung Schulen 
/ Kultur / Sport / Soziales die Stelle eines

Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d)

zum 01.04.2022 neu zu besetzen. 

Sie sind eine zielstrebige, fachlich kompetente und belastbare Persön-
lichkeit mit einem hohen Maß an Engagement und Eigeninitiative, dann 
bewerben Sie sich jetzt.

Zum Aufgabengebiet gehören folgende Schwerpunkte:
-	 Beaufsichtigung und Kontrolle des Badebetriebes, wie Betreuung der 

Badegäste, Unfallverhütung, Erste Hilfe, ggf. Rettungsmaßnahmen
-	 Durchführung des Schwimmunterrichts
-	 Kontrollieren der Einhaltung der Haus- und Badeordnung, Ausübung 

des Hausrechts
-	 Mitwirkung bei den Vor- bzw. Nacharbeiten zur Durchführung des 

Badebetriebes
-	 Überwachung der technischen Betriebsfunktionen und der 

Wasserqualität, z. B. Einhaltung der Hygienehilfsparameter, Verfah-
renskombinationen zur Wasseraufbereitung, Arbeitsschutz, Rege-
lungstechnik, Verfahrenstechniken und chemische Prozesse bei der 
Schwimmbeckenwasseraufbereitung

-	 Ausführung von Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten
-	 Unterstützung bei der Pflege der Außenanlagen, bei kleineren In-

standsetzungsarbeiten sowie Durchführung von Kleinstreparaturen
-	 Verwaltungsarbeiten, wie Führen des Unfallmeldebuches, Mitwirkung 

bei der Öffentlichkeitsarbeit und Abrechnung von Eintrittsgeldern
-	 Erfüllung sonstiger Aufgaben nach Weisung

Wir erwarten:
-	 Abgeschlossene Berufsausbildung als Fachangestellter für Bäderbe-

triebe (w/m/d)
-	 Abgeschlossene Ausbildung in Herz-Lungen-Wiederbelebung/in Ers-

ter Hilfe 
-	 Gute körperliche Konstitution für die Durchführung des Badebetrie-

bes bei allen Witterungen und hohe psychische Belastbarkeit

-	 Kenntnisse in moderner Bädertechnik
-	 Selbstständige, eigenverantwortliche Arbeitsweise, Verantwor-

tungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
-	 Bereitschaft zum Schicht-, Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 

Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung
-	 Aufgeschlossenes und besucherfreundliches Auftreten, Flexibilität 

und Engagement, Team- und Kommunikationsfähigkeit
-	 Führerschein Klasse B wünschenswert

Wir bieten:
-	 einen attraktiven Arbeitsplatz mit flexiblen Arbeitszeiten
-	 Einstellung auf unbestimmte Zeit
-	 Eingruppierung nach der Entgeltgruppe 5 TVöD
-	 Besetzung einer Teilzeitstelle mit wöchentlich 30 Stunden Arbeits-

zeit
-	 Probezeit 6 Monate
-	 Betriebliche Altersvorsorge
-	 Gleitende Arbeitszeit

 
Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugni-
sabschriften und Qualifizierungsnachweisen bis zum 29.10.2021 an 
Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, Stabsstelle, Abt. Haupt-
verwaltung/Personalwesen, Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland, 
E-Mail: personalwesen@reichenbach-vogtland.de

Weiterhin ist der Antrag auf ein erweitertes Führungszeugnis nach § 
30a Abs. 1 Nr. 2 BZRG als Belegart OE von Ihnen bei Ihrer Meldebehörde 
zu stellen. Bei Antragstellung ist diese Stellenausschreibung der Mel-
debehörde vorzulegen. Das Führungszeugnis wird direkt an die Stadt-
verwaltung Reichenbach versendet und ist Grundvoraussetzung für eine 
eventuelle Einstellung. Als Beantragungsnachweis ist die Quittung der 
Bewerbung beizufügen.

Reichenbach im Vogtland, den 10.08.2021

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister
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Die Stadtverwaltung Reichenbach beabsichtigt in der Abteilung Bauver-
waltung / Liegenschaften / Gebäudemanagement die Stelle eines

Objektmeisters (m/w/d)

zum 01.03.2022 zu besetzen.

Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
-	 Überwiegend übliche Tätigkeiten eines Objektmeisters bzw. 

Sportplatzwartes
-	 Verantwortlich für Instandhaltung, Ordnung, Sicherheit, Reini-

gung und Heizung der jeweiligen Gebäude
-	 Pflege und Instandhaltung der Außenanlagen
-	 Überwachung und Verantwortung für Instandhaltung des 

Grundstückes mit seinen Einrichtungen (Bausubstanz, Gas- und 
Wasserversorgungs-, Entwässerungs-, Elektro-, Heizungsanlagen, 
Feuerlöscheinrichtungen usw.)

-	 Verantwortlichkeit für die Verschlusssicherheit der Objekte
-	 Ausführung der Anliegerpflichten 
-	 Pflege und Wartung von Arbeitsmaschinen
-	 Bedienung Brandmeldeanlage, Einbruchmeldeanlage und ähnli-

cher technischer Einrichtungen
-	 Funktionskontrollen nach Einweisung für Tafeln, automatische 

Türschließer, FI-Schutzschalter, Leitern und Tritte sowie weiterer 
notwendiger Einrichtungen

Wir erwarten: 
-	 Abschluss einer handwerklichen Berufsausbildung, vorzugsweise 

Elektriker, Elektroniker, Elektroanlagenmonteur; sowie ähnliche 
Ausbildung mit gleichwertigem Abschluss

-	 Handwerkliches Interesse und Geschick, Berufserfahrung ist er-
wünscht

-	 Körperliche Belastbarkeit
-	 Bereitschaft zur Arbeit mit flexiblen Arbeitszeiten sowie an Wo-

chenenden nach Bedarf
-	 Führerschein Klasse B 

-	 Bereitschaft, privaten PKW für dienstliche Fahrten einzusetzen 
(Erstattung entstehender Kosten nach Sächsischen Reisekosten-
gesetz)

-	 Selbstständige, eigenverantwortliche Arbeitsweise und Zuverläs-
sigkeit

-	 Flexibilität, Engagement, Team- und Kommunikationsfähigkeit
-	 Grundkenntnisse in Englisch

Wir bieten:
-	 Einstellung auf unbestimmte Zeit
-	 Eingruppierung nach der Entgeltgruppe 4 TVöD
-	 Besetzung einer Vollzeitstelle mit wöchentlich 40 Stunden Ar-

beitszeit
-	 Probezeit 6 Monate
-	 Betriebliche Altersvorsorge
-	 Gleitende Arbeitszeit

Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften, Qualifizierungsnachweisen, Arbeitszeugnissen und Beurteilun-
gen bis zum 15.10.2021 an Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, 
Stabsstelle, Abt. Hauptverwaltung / Personalwesen, Markt 1, 08468 Rei-
chenbach im Vogtland, E-Mail: personalwesen@reichenbach-vogtland.de

Weiterhin ist der Antrag auf ein erweitertes Führungszeugnis nach § 
30a Abs. 1 Nr. 2 BZRG als Belegart OE von Ihnen bei Ihrer Meldebehörde 
zu stellen. Bei Antragstellung ist diese Stellenausschreibung der Mel-
debehörde vorzulegen. Das Führungszeugnis wird direkt an die Stadt-
verwaltung Reichenbach versendet und ist Grundvoraussetzung für eine 
eventuelle Einstellung. Als Beantragungsnachweis ist die Quittung der 
Bewerbung beizufügen.

Reichenbach im Vogtland, 10.08.2021

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister
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LIEBE REICHENBACHERINNEN UND REICHENBACHER!

Datenschutzhinweis: Mit der Befragung werden keine personen-
bezogenen Daten erhoben. Die Daten werden nur zum angegebe-
nen Zweck erfasst und nicht an Dritte weitergegeben.

1. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. 
weiblich männlich

2. Bitte geben Sie Ihr Alter an.

3. Ihre Ausbildungs-/Erwerbssituation

4. In welchem Ortsteil wohnen Sie?

5. Treiben Sie Sport? (ohne Schul- und/oder Urlaubssport)*

BÜRGER-BEFRAGUNG ZUM SPORTSTÄTTENENTWICKLUNGSKONZEPT

Aktuell schreibt die Stadt Reichenbach gemeinsam mit der KEM 
Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH ihr Sportstätte-
nentwicklungskonzept fort. Die Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger von Reichenbach ist uns dabei ein wichtiges Anliegen. 
Wir bitten Sie daher, die folgenden Fragen zu beantworten.
Die geschätzte Bearbeitungszeit dafür beträgt etwa 6 Minuten. 

Die erhaltenen Anregungen werden wir im vorgesehenen Arbeits-
gruppenprozess aufgreifen und diskutieren.

unter 18 26 bis 40 56 bis 64

18 bis 25 41 bis 55 über 64

Schüler/-in Wehrdienst/Zivildienst Rentner/-in

Auszubildende/-r Erwerbstätig
Student/-in zurzeit arbeitslos

Kernstadt Reichenbach Mylau Schneidenbach

Brunn Obermylau

Ja

Nein – Bitte geben Sie die Gründe (z.B. Zeitmangel, gesundheitliche Probleme, fehlende/unattraktive Angebote) dafür an,
warum Sie keinen Sport treiben. Bei "Nein" bitte weiter mit Frage 14 auf Seite 3.

6. Sind Sie Mitglied in einem Sportverein?
Nein

7. Welche Sportart(en) betreiben Sie?

8. Betreiben Sie diesen Sport …

Häufigste betriebene Sportart:

1. Sportart

… als Wettkampfsport? … als Freizeitsport? … überwiegend in Reichenbach?

2. Sportart

3. Sportart

In den folgenden Fragen wird wie folgt abgekürzt: Häufigste betriebene Sportart: 1. Sportart, Zweithäufigste betriebene Sportart: 2. Sportart, 
Dritthäufigste betriebene Sportart: 3. Sportart

Ja, innerhalb von Reichenbach. Bei welchem Verein?

Ja, außerhalb von Reichenbach

Ich wohne nicht in Reichenbach.
Friesen Rotschau

Zweithäufigste betriebene Sportart:

Dritthäufigste betriebene Sportart:

9. Wie oft üben Sie diesen Sport aus?

1. Sportart

2. Sportart

3. Sportart

mehr als 2-mal
wöchentlich

2-mal
wöchentlich

1-mal
wöchentlich

2-mal
im Monat

1-mal
im Monat

weniger als
1-mal im Monat
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Wenn Sie Fragen zur Fortschreibung des Sportstättenentwick-
lungskonzeptes haben und sich weiter einbringen möchten, 
wenden Sie sich gerne an:

Herr Frank-Michael Krüger
Abteilungsleiter Schulen/Kultur/Sport/Soziales
T 03765 524-4030, krueger@reichenbach-vogtland.de

sehr zufrieden zufrieden unzufrieden sehr unzufrieden

10. Wieviel Zeit investieren Sie durchschnittlich in diesen Sport? (Minuten je einzelner Sporteinheit)

11. Wer organisiert Ihre Sportausübungen?

12. Wo in Reichenbach üben Sie diesen Sport (je nach Jahreszeit) überwiegend aus?

13. Wie erreichen Sie die entsprechenden Sportstätten hauptsächlich?

14. Wie zufrieden sind Sie mit den Sportstätten/-anlagen in Reichenbach?

sehr gut befriedigend mangelhaft

gut ausreichend ungenügend

16. Wie gut fühlen Sie sich über das Sport- und Bewegungsangebot in Reichenbach informiert?

trifft völlig zu trifft zu trifft nicht zu trifft überhaupt nicht zu weiß nicht

17. Reichenbach ist alles in allem eine sport- und bewegungsfreundliche Stadt. Trifft diese Aussage aus Ihrer Sicht zu?

18. Wenn Sie ergänzende Anmerkungen, Anregungen oder Kritik haben, können Sie uns diese hier nun gern noch mitteilen:

1. Sportart:

2. Sportart:

3. Sportart:

15. Gibt es Sportanlagen, Bewegungsmöglichkeiten oder Sportarten, die Sie in Reichenbach vermissen?
Nein

Ja, und zwar …

1. Sportart

2. Sportart

3. Sportart

Sie selbst, Freunde,
Familienangehörige

Sport-
verein

andere öffentliche/
gemeinnützige Träger

(z. B. Kirche, Krankenkasse)

Betrieb,
Dienststelle,

Schule

kommerzielle
Angebote (z. B.
Fitness-Center) sonstige

1. Sportart

2. Sportart

3. Sportart

zu Fuß Fahrrad öffentliche Verkehrsmittel Auto Motorrad, Mofa

1. Sportart
(Sommer)
2. Sportart
(Sommer)
3. Sportart
(Sommer)
1. Sportart
(Winter)
2. Sportart
(Winter)
3. Sportart
(Winter)

Turn-/
Sporthalle

Spielfeld/
Sportplatz

Tennis-
platz

Schieß-
platz

Frei-/
Hallenbad

Bowling-/
Kegelbahn

Straßen,
Wege

Park,
Grünanlage,
Wiese etc.

offenes
Gewässer

zu
Hause sonstiges

BÜRGER-BEFRAGUNG ZUM SPORTSTÄTTENENTWICKLUNGSKONZEPT
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Fachkrä�te (m/w/d):

 Elektriker 
 Mitarbeiter in der Endmontage
 Mitarbeiter im Bereich Löten
 WIG-Schweißer
 CNC-Maschinenbediener
 Presseneinrichter
 Werkzeugeinrichter

 Technische Zeichner
 Mitarbeiter in der Fertigungs-
 steuerung
 Entwicklungsingenieur im
 Bereich So twareentwicklung

Produktion Technischer Bereich

Regional verwurzelt, weltweit vertreten

IHR STARKER ARBEITGEBER IM VOGTLAND!

Interesse geweckt?

Weitere Jobs und Informationen
erhalten Sie auf unserem Stellen-
portal: jobs.thermofin.de

thermofin GmbH · Am Windrad 1 ·
08468 Heinsdorfergrund · Deutschland

Mehr Informationen auch unter:
www.thermofin.de/karriere.php

Die Stadtverwaltung Reichenbach beabsichtigt für die städtischen Ju-
gendeinrichtungen eine Stelle 

Mitarbeiter städtische Jugendeinrichtungen (m/w/d)
als Schwangerschafts- und Elternzeitvertretung zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt befristet bis 31.03.2023 zu besetzen.

Wir suchen…
… eine zielstrebige, fachlich kompetente und belastbare Persönlichkeit 
mit einem hohen Maß an Engagement und Eigeninitiative sowie Durch-
setzungsvermögen.

Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
-	 Selbständige Übernahme des Betreuungsbereichs für die Alters-

gruppe 6-27 Jahre, einschließlich konzeptioneller Vorarbeiten, 
Programmentwicklung und Durchführung 

-	 Absicherung des allgemeinen Clubbetriebes im Rahmen des Dienst-
planes

-	 Regelmäßige Elternarbeit, Kooperationen mit Schulen, Kinderein-
richtungen und anderen Jugendeinrichtungen

-	 Eigenverantwortliche Durchführung von Veranstaltungen, Ausfahr-
ten, Ferienfreizeiten und Evaluation mit Teilnehmern

-	 Beantragung und Abrechnung der dafür notwendigen finanziellen 
Mittel

-	 Erarbeitung pädagogisch langfristiger Ziele, die mit Einzelprojek-
ten erreicht werden sollen

Wir erwarten: 
-	 Abgeschlossene Berufsausbildung als staatlich anerkannte/r Erzie-

her/in oder adäquate Qualifikation als staatlich anerkannte/r 
Heilpädagoge/in, staatlich anerkannte/r Sozialarbeiter/in / So-
zialpädagoge/in oder Diplompädagoge/in mit der Studienrichtung 
Sozialpädagogik / Sozialarbeit 

-	 Verantwortungsbewusstsein gegenüber Kindern und deren Eltern
-	 Einschlägige Erfahrungen in der Kinder- und Jugendarbeit wün-

schenswert

-	 Kontaktfreudigkeit im Umgang mit Kindern und Jugendlichen
-	 Interkulturelle Kompetenzen bzw. Bereitschaft, sich diese anzu-

eignen
-	 PKW-Führerschein
-	 Bereitschaft zur Qualifizierung
-	 Grundkenntnisse in Englisch sind wünschenswert
-	 Fundierte PC-Kenntnisse (Word, Excel, Internet, Soziale Medien)
-	 Flexibilität bei der Arbeitszeitgestaltung (i.d.R. Mo.-Fr. zwischen 

14:00 - 20:00 Uhr), zum Teil Wochenendeinsätze möglich 

Wir bieten:
-	 Einstellung befristet als Schwangerschafts- und Elternzeitvertre-

tung bis 31.03.2023
-	 Eingruppierung nach der Entgeltgruppe S 8a TVöD-SuE
-	 Besetzung einer Teilzeitstelle mit 32 – 36 Stunden/Woche 
-	 Probezeit: 6 Monate

Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften, Qualifizierungsnachweisen und Impfstatus bis zum 
03.10.2021 an Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, Stabsstelle, 
Abt. Hauptverwaltung / Personalwesen, Markt 1, 08468 Reichenbach im 
Vogtland, E-Mail: personalwesen@reichenbach-vogtland.de

Weiterhin ist der Antrag auf ein erweitertes Führungszeugnis nach § 
30a Abs. 1 Nr. 2 BZRG als Belegart OE von Ihnen bei Ihrer Meldebehörde 
zu stellen. Bei Antragstellung ist diese Stellenausschreibung der Mel-
debehörde vorzulegen. Das Führungszeugnis wird direkt an die Stadt-
verwaltung Reichenbach versendet und ist Grundvoraussetzung für eine 
eventuelle Einstellung. Als Beantragungsnachweis ist die Quittung der 
Bewerbung beizufügen.

Reichenbach im Vogtland, den 25.08.2021

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister
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einen Auszubildenden (m/w/d) 
zum/zur Verwaltungsfachangestellten
Fachrichtung Landes- u. Kommunalverwaltung

Wir bieten eine zukunftsorientierte, abwechslungsreiche dreijährige Aus-
bildungsstelle in einer modernen Verwaltung. Neben der praktischen Aus-
bildung in den Ämtern der Stadtverwaltung Reichenbach werden die fach-
lichen und methodischen Kenntnisse durch die Berufsschule in Zwickau 
vermittelt. Das Ausbildungsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag 
für Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD). Nach erfolgreich 
abgeschlossener Ausbildung sind Sie befähigt als Beschäftigte/r in den 
verschiedenen Bereichen der öffentlichen Verwaltung tätig zu werden.

Voraussetzungen:
-	 erfolgreicher Abschluss der Realschule bzw. Abitur 

Was erwarten wir von Ihnen:
- gute bis sehr gute Leistungen in den Fächern Deutsch, Mathematik 
  und Informatik 
- aufgeschlossenes, freundliches und zuverlässiges Auftreten
- teamfähig, belastbar, flexibel und verantwortungsbewusst

Wenn Sie in einer dienstleistungsorientierten Verwaltung arbeiten 
möchten, dann richten Sie Ihre Bewerbung unter Beifügung eines ta-
bellarischen Lebenslaufes, Kopien der letzten zwei Schulzeugnisse, 

Praktika Beurteilungen und ggf. Abschlusszeugnisse spätestens bis zum 
22.10.2021 vorzugsweise auf elektronischem Wege an die Stadtverwal-
tung Reichenbach.
E-Mail: personalwesen@reichenbach-vogtland.de
Postanschrift: Stadtverwaltung Reichenbach, Stabsstelle, Hauptverwal-
tung / Personalwesen, Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland

	
Reichenbach im Vogtland, 16.08.2021

Raphael Kürzinger, Oberbürgermeister
 

Für alle Ausschreibungen gilt:

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen werden bei gleicher 
fachlicher und persönlicher Eignung im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis 
über das Vorliegen einer Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung ist 
bitte in Kopie beizufügen.
Wir möchten darauf hinweisen, dass wir als Einrichtung des öffent-
lichen Dienstes für die Teilnahme an Vorstellungsgesprächen keine 
Reisekosten erstatten können.
Datenschutzhinweise: Mit Ihrer Bewerbung willigen Sie ein, dass 
Ihre Daten bis zur Beendigung des Auswahlverfahrens gespeichert 
und verarbeitet werden. Ausführliche Informationen dazu finden Sie 
auf unserer Homepage www.reichenbach-vogtland.de unter der Ru-
brik Service/Datenschutz.

AMTLICHES
WAHLBEKANNTMACHUNG

1.	 Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag statt. Die Wahl dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr. 

2. 	 Die Stadt Reichenbach im Vogtland ist in 17 allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt.

	 In der Stadt Reichenbach im Vogtland sind folgende Wahlräume bar-
rierefrei:

	 Wahlbezirk	 Einrichtung und Anschrift	
	 102	 Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft e.V. (BSW) 
		  Kirchplatz 7, 08468 Reichenbach im Vogtland
	 104	 Goethe-Gymnasium
		  Ackermannstraße 7, 08468 Reichenbach im Vogtland
	 106	 Sporthalle Cunsdorfer Straße
		  Cunsdorfer Straße 25, 08468 Reichenbach im Vogtland
	 110	 Begegnungsstätte
		  Nordhorner Platz 3, 08468 Reichenbach im Vogtland

	 111	 Pestalozzischule
		  Dammsteinstraße 45, 08468 Reichenbach im Vogtland

	 112	 Jugendclub, Gemeindezentrum Friesen
		  OT Friesen, Hauptstraße 18A, 
		  08468 Reichenbach im Vogtland	

	 116	 Grundschule
		  OT Mylau, Heubnerring 1, 
		  08499 Reichenbach im Vogtland
	

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 15.08.2021 bis zum 05.09.2021 übersandt worden sind, 
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahl-
berechtigte zu wählen hat.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um 18:00 Uhr im Rathaus der Stadt Reichenbach im Vogtland, 
Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland in folgenden Räumen zu-
sammen: Veranstaltungsraum Bibliothek, Raum 020, Grüner Saal, 
Ratssaal und Raum 324. Der Raum 020, der Grüne Saal sowie der 
Ratssaal sind barrierefrei. 

3. 	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 

	 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei 

Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
	 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a)	 für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der 
Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kenn-
worts und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis 
für die Kennzeichnung,

b)	 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung 
der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch 
dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zu-
gelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 

	
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,

dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem 	Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlrau-
mes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in 
der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar 
ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 

4. 	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung er-
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahl-
bezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Be-
einträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. 	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahl-
kreis 166 - Vogtlandkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahl-
kreises oder

b)	 durch Briefwahl	 teilnehmen.
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Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürgerbüro der Stadt 
Reichenbach im Vogtland, Markt 7 in 08468 Reichenbach im Vogtland 
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am 
Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertre-
ter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 des 
Bundeswahlgesetzes).

	 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Be-
hinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hier-
zu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst 
getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme er-
folgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahl-
berechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgesetztes).

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Reichenbach im Vogtland, den 16.07.2021

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Die vorstehend abgedruckte „Wahlbekanntmachung“ wurde aufgrund 
§ 1 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung bereits am 10.09.2021 unter 
www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amtliche-bekanntma-
chungen/ veröffentlicht.

BEKANNTMACHUNG DER STADT REICHENBACH
IM VOGTLAND ÜBER DEN ZUSAMMENTRITT DER 
BRIEFWAHLVORSTÄNDE ANLÄSSLICH DER WAHL 

ZUM 20. DEUTSCHEN BUNDESTAG
AM 26. SEPTEMBER 2021

Die Briefwahlvorstände treten zur Zulassung der Wahlbriefe um 15:00 Uhr 
in folgenden Räumen in der Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, 
Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland zusammen:

Briefwahlvorstand I:		 Raum 324
Briefwahlvorstand II:	 Grüner Saal
Briefwahlvorstand III:	 Raum 020
Briefwahlvorstand IV:	 Veranstaltungsraum Bibliothek
Briefwahlvorstand V:	 Ratssaal

Die Räume der Briefwahlvorstände II, III und V sind barrierefrei.

Nach Ende der allgemeinen Wahlzeit um 18:00 Uhr erfolgt durch die 
Briefwahlvorstände die Ermittlung des Briefwahlergebnisses.

Die Zulassung der Wahlbriefe sowie die Ermittlung und Feststellung des 
Briefwahlergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu den o. g. 
Räumen der Briefwahlvorstände.

Reichenbach im Vogtland, 16.07.2021

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

AUFFORDERUNG ZUR BEWERBUNG FÜR DAS AMT 
DES FRIEDENSRICHTERS SOWIE DESSEN 

STELLVERTRETER UND PROTOKOLLFÜHRER 
GEMÄSS § 6 SÄCHSISCHES SCHIEDS- UND 

GÜTESTELLENGESETZ (SächsSchiedsGütStG)
Die Stadt Reichenbach im Vogtland sucht für die Besetzung der Schieds-
stelle eine Friedensrichterin bzw. einen Friedensrichter, eine Stellvertreterin 
bzw. einen Stellvertreter und eine Protokollführerin bzw. einen Protokoll-
führer. Zum Schiedsstellenbezirk gehören die Große Kreisstadt Reichenbach 
mit allen Ortsteilen, Netzschkau, Neumark, Heinsdorfergrund und Limbach. 

Die Aufgaben der Friedensrichterin oder des Friedensrichters besteht darin, 
außerhalb eines Gerichtsverfahrens kleinere Meinungsverschiedenheiten 
und Streitigkeiten zu schlichten oder Sühneversuche durchzuführen. Die 
Aufgabenpalette des Friedensrichters ist vielfältig, wie beispielsweise die 
Schlichtung von Nachbarschaftsstreitigkeiten, bei Ärger mit dem Vermie-
ter, aber auch bei Körperverletzung, Hausfriedensbruch, Beleidigung oder 
Sachbeschädigung. Die Ehrenämter werden für fünf Jahre vom Stadtrat 
nach Anhörung des Amtsgerichtes gewählt und können auch wiedergewählt 
werden. Für Einwohner, die sich bewerben möchten gelten nach § 4 Sächs-
SchiedsGütStG folgende Voraussetzungen bzw. Ausschlussgründe. Des Wei-
teren ist eine Einverständniserklärung für die Überprüfung beim Bundes-
beauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes erforderlich:

(1) Der Friedensrichter muss nach seiner Persönlichkeit und seinen Fä-
higkeiten für das Amt geeignet sein. 
(2) Friedensrichter kann nicht sein, wer 
1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist; 
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig ausübt; 
3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt oder als Poli-
zei- oder Justizbediensteter tätig ist. 
(3) Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche Anordnun-
gen in der Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist. 
(4) Friedensrichter soll nicht sein, wer 
1. bei Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr noch nicht oder das 
70. Lebensjahr schon vollendet haben wird; 
2. nicht in dem Bezirk der Schiedsstelle wohnt; 
3. gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit 
verstoßen hat, insbesondere die im Internationalen Pakt über bürgerli-
che und politische Rechte vom 19. Dezember 1966 gewährleisteten Men-
schenrechte oder die in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
vom 10. Dezember 1948 enthaltenen Grundsätze verletzt hat oder 
4. für das frühere Ministerium für Staatssicherheit oder Amt für nationale 
Sicherheit tätig war. 
(5) Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen in herausgehobener 
Funktion von Parteien und Massenorganisationen, der bewaffneten Or-
gane und Kampfgruppen sowie sonstiger staatlicher oder gemeindlicher 
Dienststellen oder Betriebe der ehemaligen DDR, insbesondere bei Ab-
teilungsleitern der Ministerien und Räten der Bezirke, Mitgliedern der 
SED-Bezirks- und Kreisleitungen, Mitgliedern der Räte der Bezirke, Ab-
solventen zentraler Parteischulen, politischen Funktionsträgern in den 
bewaffneten Organen und Kampfgruppen, Botschaftern und Leitern an-
derer diplomatischer Vertretungen und Handelsvertretungen sowie bei 
Mitgliedern der Bezirks- und Kreiseinsatzleitungen wird vermutet, dass 
sie die als Friedensrichter erforderliche Eignung nicht besitzen. Diese 
Vermutung kann widerlegt werden. 
(6) Der Friedensrichter, Bewerber oder Vorgeschlagene hat gegenüber 
der Gemeinde schriftlich zu erklären, dass Ausschlussgründe nach den 
Absätzen 2 bis 5 nicht vorliegen, und seine Einwilligung, Auskünfte zu 
den Ausschlussgründen des Absatzes 4 Nr. 3 und 4 und des Absatzes 5 
beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdiens-
tes einzuholen, zu erteilen.
Für die gewählten Bewerber ist entsprechend § 7 SächsSchiedsGütStG eine 
Bestätigung durch den Vorstand des Amtsgerichtes Auerbach notwendig.

Wer Interesse an der Aufgabe hat, wird gebeten, sich schriftlich bis zum 
Montag, 27. September 2021 bei der Stadtverwaltung Reichenbach, 
Büro Oberbürgermeister, Markt 1, 08468 Reichenbach zu bewerben.

Nähere Auskünfte erhalten interessierte Einwohner bei Holger Henne-
bach, Abt. Bürgerservice/Ordnungswesen, der Stadtverwaltung Reichen-
bach, Markt 6, Zimmer 407, oder unter Tel. 03765 524 3030. W
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NEUER AUFRUF ZUR UMSETZUNG
DER LEADER- ENTWICKLUNGSSTRATEGIE (LES) 
DER REGION VOGTLAND „LÄNDLICHER RAUM – 

RAUM FÜR IDEEN VOGTLAND 2020“ – 
ÜBERGANGSPERIODE 2021 - 2022 

STEHT AB DEM 30.08.2021 IM INTERNET 
Die Lokale Aktionsgruppe Vogtland ruft auf, sich aktiv an der Gestaltung 
der LEADER Region Vogtland zu beteiligen. 

Seit dem 30.08.2021 finden potentielle Antragsteller unter der Internet 
Adresse: www.leader-vogtland.de den neuen Aufruf (Aufruf 03-2021, Da-
tum des Aufrufes: 30.08.2021) der Lokalen Aktionsgruppe LAG Vogtland, 
zu dem dann entsprechende Vorhaben zur Umsetzung der LEADER Ent-
wicklungsstrategie eingereicht werden können. 

Aufgerufen werden folgende Maßnahmen: 
1.1.1 demografiegerechter Ausbau kommunaler Straßen, Gehwege 
einschließlich Beleuchtung 
1.1.2 demografiegerechter Ausbau von Dorfkernen 
1.2.4 Maßnahmen / Studien zur Bildung von Kooperationen / Netz-
werken 

Insgesamt stehen für den dritten Aufruf 2021 Fördermittel in Höhe von 
3.680.000 Euro zur Verfügung. Alle notwendigen Informationen und 
Formulare finden Sie unter der Rubrik „Aufrufe“ und können herunter-
geladen werden.
 
Die Vorhaben müssen bis zum 12.10.2021 (10:00 Uhr Posteingang) beim 
LEADER Regionalmanagement Vogtland eingereicht werden. Ende November 
2021 erfolgt durch das Entscheidungsgremium der Lokalen Aktionsgruppe 
Vogtland - anhand von den in der Entwicklungsstrategie festgelegten Be-
wertungskriterien - der finale Beschluss zur Projektförderung. Bei positivem 
Votum kann das Projektvorhaben durch den Antragsteller schriftlich bei der 
Bewilligungsbehörde (Landratsamt Vogtlandkreis) eingereicht werden. 

Kontakt: 
LEADER Regionalmanagement Vogtland 
Musicon Valley e.V. 
Johann-Sebastian-Bach-Str. 13 08258 Markneukirchen 
Tel. 037422 4029-50 
info@leader-vogtland.de www.leader-vogtland.de

SITZUNGSTERMINE STÄDTISCHER GREMIEN
(Änderungen sind möglich) 

Technischer Ausschuss
Montag, 20. September, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Verwaltungsausschuss
Montag, 27. September, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Stadtrat – mit Bürgerfragestunde
Montag, 04. Oktober, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Sitzung Gemeinschaftsausschuss
Montag, 11. Oktober, 18:00 Uhr, Gemeinde Heinsdorfergrund, Rollbockklause

Ortschaftsratssitzungen
OT Mylau: Donnerstag, 30. September, 18:30 Uhr, Rathaus Mylau, Rei-
chenbacher Straße 13, Ratssaal
OT Friesen: Donnerstag, 30. September, 19:00 Uhr, Ortsteilzentrum Frie-
sen, Beratungsraum, Hauptstraße 18a
OT Rotschau: Dienstag, 05. Oktober, 19:00 Uhr, Turnhalle Rotschau
OT Schneidenbach: Donnerstag, 07. Oktober, 19:00 Uhr, Gemeindezent-
rum Schneidenbach, Beratungsraum 

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung wird sieben Tage vor dem Ter-
min der Sitzung auf der Internetseite der Stadt Reichenbach unter www.
reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amtliche-bekanntmachungen/ 
veröffentlicht.

VERKEHRSVERBUND VOGTLAND GMBH: SCHNELLE 
VERBINDUNG IN SÜDWESTSACHEN – TAGESVER-
BINDUNG IN DIE SÄCHSISCHEN METROPOLEN

Der Bahnhof Reichenbach hat eine große Bedeutung für die Anbindung 
an die überregionalen Verbindungen. Einwohner des Nördlichen Vogtlan-
des und aus dem Göltzschtal erreichen über diese Anbindung u.a. die 
Städte Chemnitz und Dresden sowie Leipzig und Halle.

# RE 3: Nur 15 Minuten bis Zwickau
# RE 3 und RB 2: In 15 Minuten in der anderen Richtung und auf gleicher 
Strecke nach Plauen
# RB 2: In 15 Minuten nach Werdau mit bahnsteiggleichem Umstieg in 
Richtung Leipzig/Halle mit der S-Bahnlinie S5X
# In 45 Minuten nach Chemnitz.
# In 50 Minuten nach Hof - bequem nach Oberfranken reisen
# In ca. 100 Minuten bis ins Elbflorenz: Dresden ist immer eine Reise wert. 
Schon die bequeme Fahrt ist ein Erlebnis und ein Streifzug durch Sachsen.
Am Bahnhof: Die Bushaltestellen, um im Schnellnetz mit Plus- und Takt-
Bus vogtländische Städte und Ausflugsziele zu erreichen sowie die Stadt-
bus-Linie befinden sich direkt am Bahnhofsvorplatz. Hier befinden sich 
auch Parkplätze. Die Bahnsteige sind barrierefrei zu erreichen.

Empfehlenswerter Tipp:
Mit der PlusBus-Linie 80 im Stundentakt an die Göltzschtalbrücke - die größte 
Ziegelsteinbrücke der Welt. Das ist Bahnerlebnis und Bahngeschichte hautnah!

INFORMIERT

JETZT UNKOMPLIZIERT IMPFEN LASSEN!
Seit Juli ist der Impfstoff ohne Priorisierung freigegeben, d.h. jeder der sich 
impfen lassen will, kann das tun.
Weil das Vogtland mittlerweile genügend Impfstoffe geliefert bekommt, 
ist das Impfen ohne Termin freigegeben. Man kann auch ohne Termin ins 
Impfzentrum.

Das heißt: Täglich ab 14:00 Uhr freies Impfen in den Impfzentren.
Dabei ist es egal, ob es sich um eine Erst- oder Zweitimpfung handelt. Auch 
Kreuzimpfungen sind möglich.
Menschen, die ihren Zweittermin aus diversen Gründen verstreichen ließen, 
sollen diese Möglichkeit nutzen, ihren vollen Impfschutz nun herzustellen.
Für Impfwillige ohne Termin gibt es einen Extra-Check-In. Der Grund: im 
Zentrum müssen diese den Anamnese-Bogen und Papiere ausfüllen.
Wer ohne Termin ins Zentrum kommt, muss laut DRK eventuell mit Warte-
zeiten rechnen. Daher rät das DRK dazu, sich weiterhin übers Impf-Portal 
oder die Telefonhotline (0800-0 899 089) einen Termin zu besorgen.

LANDRATSAMT VOGTLANDKREIS:
ALS EINE WICHTIGE UND WERTVOLLE SÄULE

DES KINDESWOHLS: PFLEGEELTERN
IM VOGTLANDKREIS GESUCHT

Immer wieder kommt es dazu, dass Familien in der Erziehung und Betreu-
ung ihrer Kinder Unterstützung von außen benötigen. An dieser Stelle sind 
engagierte Personen gefragt, die sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen und 
bereit sind, fremde Kinder für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer in ihre 
Familie zu integrieren.
 
Damit wir diesen Kindern auch in Zukunft helfen können, sucht der Vogt-
landkreis Pflegepersonen, die diese verantwortungsvolle Aufgabe überneh-
men und den Kindern die Möglichkeit geben, in einer Familie aufzuwachsen.
Derzeit gibt es im Vogtland insgesamt 183 Pflegefamilien bzw. Pflegestellen, 
verteilt über den gesamten Landkreis. In diesen leben 256 Pflegekinder.
 
Stichwort Pflegefamilie / Was genau ist das?
Nach vorheriger Absprache mit dem Jugendamt nehmen Pflegefamilien ein 
Kind aus einer anderen Familie bei sich auf. Entweder für eine kurze Zeit 
oder durch die ganze Kindheit und Jugend hindurch.
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KINDER
HORT KNIRPSENTREFF

Sommerferienrückblick vom Hort Knirpsentreff

Die diesjährigen Sommerferien boten den Hortkindern wieder ein spannen-
des und erlebnisreiches Programm. Los ging es in der ersten Ferienwoche 
mit dem Besuch des Ziegenhofes Eibisch in Neumark (Foto). Dort wartete 
ein abwechslungsreiches Programm auf die Kinder. Es gab eine interessante 
Führung über den Hof, Einblicke über die Haltung der Ziegen und Kühe sowie 
lustige Spiele für die Kinder. Zur Abkühlung gab es ein leckeres Eis, herge-
stellt aus Ziegenmilch. Die Kinder bedanken sich hierfür noch einmal bei 
Frau Eibisch, für diesen schönen Tag. Ein anderes großes Highlight war der 
Ausflug in die Feuerwache in Reichenbach. Dort erhielten die Kinder durch 
die Kameraden Christian Weck und Alessandro Perthel eine Führung durch 
die Wache und Erläuterungen zu den Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr. 
Neben der Besichtigung der Fahrzeuge rundete die Besteigung des Schlauch- 
und Übungsturmes und dem damit verbundenen schönen Ausblick über die 
Stadt den Ausflug ab. Neben dem Besuch des Freibades, schnürten die Kinder 
auch öfter die Wanderschuhe, nahmen ihre Rucksäcke und machten sich auf 
Tour, beispielsweise zur „Schönen Aussicht“, auf Spielplätze, in den Wald 
oder mehrmals auf zum Wasserspielplatz im „Park der Generationen“. Natür-
lich standen auch Schlemmertage auf dem Plan. Hierbei bereiteten die Kinder 
selbstgemachte Waffeln, Sandwiches, Fruchtsmoothies oder leckere Eisbre-
cher mit Früchten im Hort zu. Weiter ging es mit dem zweimaligen Besuch 
in die Jürgen-Fuchs-Bibliothek. Hier konnte jeder in den Bücherregalen nach 
Herzenslust stöbern. Im Kinderkino des Neuberinhauses schauten sich die 
Kinder verschiedene Streifen wie „Mein Lotta leben“, „ Trolls“ sowie „Max 
und die Wilde 7“ an. Ein weiterer Ausflug war der Besuch des Kinder- und 
Jugendzentrums „Moskito“ in der Ulmenstraße. In den letzten Ferienwochen 
ging es außerdem auf die Bowlingbahn (Friedensstraße). Weiterhin wurden 
spannende Experimente mit Wasser im Hort durchgeführt. Hierbei konnten 
sich die Kinder mit diesem Element  vertraut machen. Frau Müller vom säch-
sischen Kinder- und Jugendfilmdienst präsentierte im Hort die Filme „Familie 
Trommelbauch“ und „Rico und Oskar“. Nun sind die Kinder schon auf das 
Ferienprogramm im Oktober gespannt.

Text und Foto: Hort

Sofort verfügbar

 

Schni...Schna...Schnäppchen

  Ford Focus Turnier mit Winterpaket   
- heizbare Frontscheibe, Lenkrad und Vordersitze
- Klimaanlage, Parkpilot hinten, Nebelscheinwerfer
- Ford Radio mit   digitalem Radioempfang DAB/DAB+
- Premium Mittelkonsole, Polarsilber-Metallic

19.850,- € inklusive 
700,-€ ÜF

Kra�so�verbr. nach WLTP Prüfverf. (l/100km): 7,7-7,0 Innenstadt; 
6,2-5,3 Stadtrand; 5,6-4,7 Landstraße; 6,7-5,7 Autobahn; 6,4-5,5 

biniert. CO2-Emiss.: 144-125g/km (kombi). Ford Focus 1,0l Eco-

19.850,- bei uns nur

Netzschkau, Brockauer Str. 11, Tel. 03765 - 64394
und in Greiz, Tannendorfstr. 1,  Tel. 03661 - 63502

   sofort 
verfügbar

       UVP des Herstellers: 24.950,-€ inkl. ÜF => Sie sparen: 5.100,-€ !

- Auffahrwarnsystem, Fahrspurassistent u.v.m.

kom
Boost Benzinmotor 74KW (100PS). Wir beraten Sie gern!

- Neuwagen mit Tageszulassung, EZ: 09/2021

Information und Beratung
Bildungszentrum für 

Soziales, Gesundheit und Wirtschaft im 
Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft e. V.

Kirchplatz 7 · 08468 Reichenbach/Vogtl.
03765 55400 · fs-reichenbach@bsw-mail.de 

Schulgeldfreie Berufsausbildung in der Altstadt-
schule – Die Gesundheitsschule in Reichenbach!

Pflegefachfrau/Pflegefachmann 
staatl. gepr. Krankenpflegehelfer/in
Logopädin/Logopäde
Ergotherapeut/in (WFOT)
Physiotherapeut/in

www.bildungszentrum-reichenbach.de 

Ausbildungsbeginn 1. September 2022 –
Bewerben Sie sich jetzt! 

Anzeige_RC_Anzeiger_2021_2022_4C.indd   1 12.07.2021   10:27:53

Das Jugendamt Vogtlandkreis sucht beständig nach Familien, die diese Auf-
gabe übernehmen möchten. Eine Pflegefamilie zeichnet sich durch eine enge 
Beziehung zwischen dem Kind oder dem jungen Menschen, dem Jugendamt 
und der Akzeptanz zur Herkunftsfamilie des Kindes aus. Der gemeinsame 
Alltag mit dem Kind ist Arbeit, aktive Hilfe und Erfüllung zugleich.
 Wer kommt als Pflegefamilie infrage?
Jede Pflegefamilie ist anders und einzigartig. Und das ist gut so.
Denn die jungen Menschen, die unsere und die Unterstützung der Pflegel-
tern benötigen, sind es ebenso.
Als Pflegefamilie sind viele mögliche Konstellationen denkbar. Ein neues 
Zuhause können Kinder zum Beispiel finden:
•    bei verheirateten und unverheirateten Paaren,
•    bei Paaren mit und ohne leibliche Kinder,
•    bei alleinstehenden und alleinerziehenden Müttern und Vätern und
•    in Patch-Work-Familien.
 Wie ist der Ablauf?
In persönlichen Gesprächen und Hausbesuchen werden interessierte Eltern 
über die Aufgaben einer Pflegefamilie informiert. Wenn diese sich die an-
spruchsvolle Aufgabe mit Herz und Verstand für sich und Ihre gesamte 
Familie vorstellen können, werden gemeinsam die dafür notwendigen An-
forderungen besprochen. Pflegefamilien werden somit gut auf ihre Aufgabe 
vorbereitet, im Verlauf unterstützt und begleitet.
 Wie wird ein Pflegeverhältnis vom Jugendamt finanziell unterstützt?
Leben kostet Geld. Kinder aufziehen kostet sogar sehr viel Geld. Jeder 
weiß das. Wenn geprüfte und geeignete Pflegeeltern ein Kind aufneh-
men, haben sie und das Kind natürlich Anspruch auf Pflegegeld.
Also: JA. Es gibt Geld. Aber: NEIN. Niemand wird reich davon.
 Kontakt:
Telefon: 03741 300 3371 und mehr Infos gibt es auf: 
www.vogtlandkreis.de/pflegefamilien
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Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.

reichenbach verbindet konfessionen

kirchliche Termine und VeransTAltungen

OKTOBER 2021
Ich glaube, hilf meinem Unglauben!

Markus 9,24

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Reichenbach
Kirchplatz 4, 08468 Reichenbach
ACHTUNG NEUE ÖFFNUNGSZEITEN PFARRAMT
Mo., Mi., Do., 10-12 Uhr, Mo.+Do. 14:00-16:00 Uhr
Gottesdienst So. 		  09:30 Uhr
Christenlehre Kl. 1-3. Mi.		  15:00 Uhr
Kurrende Mi.	  	 15:45 Uhr
Christenlehre Kl. 4.-6. Mi.		 16:45 Uhr
Junge Gemeinde Di. 14-tägig	 18:30 Uhr
Gesprächskreis Mo. 04.10.		 19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 18.10. bei Prager	 19:30 Uhr
Gesprächskreis Schneidenb. 06.10.	19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 13.10.	 08:30 Uhr
Seniorenkreis Do. 07.10.		  14:30 Uhr
Posaunenchor Do. 		  18:45 Uhr
Vocalkreis Do. 		  20:00 Uhr
Sound of Joy Fr.		  18:00 Uhr

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Mylau
Otto-Richter-Straße 4, 08499 Mylau
ACHTUNG NEUE ÖFFNUNGSZEITEN PFARRAMT
Di. + Do. 9-12 Uhr und 14-17 Uhr
Gottesdienst So. 		  10:30 Uhr
Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn 
12.09.2021		  10:30 Uhr
Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden
19.09.2021		  10:30 Uhr
Festgottesdienst zur Konfirmation
26.09.2021
Junge Gemeinde Mi. 		  18:30 Uhr
Bibelzeit Gesprächskreis Fr. 17.09.	20:00 Uhr
Biblischer Gesprächskreis Do.
02. & 16.09. 		  19:30 Uhr
Gemeindenachmittage 		
Mylau Donnerstag 02.09.		  14:30 Uhr
Friesen Montag 06.09.		  14:30 Uhr

Apostolische  Gemeinde 
Am Graben 57, 08468 Reichenbach
Gottesdienst Erntedank 05.09.	 09:30 Uhr
Gottesdienst So. 17. & 21.10. 	 09:30 Uhr
Gottesienst zur Koinfrimation in der
Friedenskirche Mylau Sa. 09.10.	 14:00 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Reichenbach - Kirchgasse 4
Gottesdienst So. 10., 24. & 31.10.	 10:00 Uhr
OASE-Gottesdienst So. 03.10.	 10:00 Uhr
Bezirksgottesdienst So. 17.10.	 10:00 Uhr
und 			   16:30 Uhr
Bibelkreis Mo. 11. & 25.10.	 19:30 Uhr
Bibelstunde Mo. 25.10.		  15:00 Uhr
Gebetsstunde Mo. 20.09.		  19:30 Uhr
Chorprobe Di.		  19:30 Uhr
Seniorentreff Mo. erst am 6.12.	 15:00 Uhr
Bibelstunde Mi. 13. & 27.10.	 19:30 Uhr
Mitgliederversammlung 20.10.	 19:30 Uhr
Jugendkreis Fr.		  19:00 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft
Mylau - Am Gemeinschaftshaus 3
Gemeinschaftsstunde 
So. 05., 19. & 26.09. 	  	 19:30 Uhr
Frauenstunde Di. 14.09.		  18:00 Uhr
Bibelstunde Di. 07. & 21.09.	 19:30 Uhr

Gemeinde Offenes Haus
Nordhorner Platz 3, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So. 		  09:45 Uhr

Neuapostolische Kirche
Untere Dunkelgasse 2, 08468 Reichenbach
Gottedienst So. 		  10:00 Uhr
Gottesdienst Mi.		  19:30 Uhr

Weitere Gottesdienstorte
Evangelische Gottesdienste
Alloheim Do. 14.10.		  10:00 Uhr
Wohnen am Park Mi. 13.10.	 10:15 Uhr
Kursana-Domizil Do. 14.10.	 10:00 Uhr
Pflegeheim Netzschkau Do. 	 10:00 Uhr
Begenungsstätte So.		  11:00 Uhr

Änderungen sind möglich!!
Bitte beachten sie die aktuellen

Aushänge und Informationen aller
Gemeinden und auf ihren Homepages.

Wussten Sie schon: 
Gott freut sich, wenn er an Sie denkt! Das 
hört sich abwegig an? Zu schön, um wahr zu 
sein? Das steht so in der Bibel. Für uns ist 
das ein Grund zum Feiern, und wir laden Sie 
dazu ein.
Sie brauchen nichts mitzubringen außer 
sich selbst, und wenn Sie möchten, auch 
Ihre Freunde. Kommen Sie einfach zu uns 
und lassen sich überraschen: Es gibt gute 
Musik, Interviews und Impulse zu den 
Themen der Abende sowie leckere Snacks. 

Di.-Sa. 19:30 Uhr, So. 10:00 Uhr

Die Themen von hoffnungsfest:
Mo.	 Sinn ist, wenn eine Suche ihr Ziel
		  findet
Di.		 Gesund sein und heil werden
Mi.		 Liebe ist nicht nur ein Wort
Do.		 Ehrlich sein und Antworten be
		  kommen
Fr.		  Mutig losgehen und Frieden
		  finden
Sa.		 Sterben und trotzdem leben
So.		 Neu anfangen ist immer möglich

Wir freuen uns auf Sie!
LKG Reichenbach
Kirchgasse 4 • Reichenbach
www.lkg-reichenbach.de
hoffnungsfest@lkg-reichenbach.de
03765 386683

Evangelische Methodistische Kirche
Fritz-Ebert-Straße 11, 08468 Reichenbach
Gottesdienste und Kindergottesdienste
So. 03.,10., 17., 24. & 30.10.	 09:30 Uhr
Seniorentreffen Mi. 13.10.	 14:30 Uhr
in Reichenbach
Kindertreff Di. 19.10.		  16:00 Uhr	
	 Kontaktdaten der EmK Reichenbach: 
03765 12387 oder Internetseite unserer 
Gemeinde nutzen: www.emk-reichenbach.de

Kath. Pfarrei  St. Christophorus 
Auerbach
Gemeinde St. Marien Reichenbach 
Elisabethstraße 6, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 12832
www.st-christophorus-auerbach.de
Heilige Messe So. 		  09:30 Uhr
Annahme Erntegaben Sa. 02.10.	 09:00 Uhr
Werktagsgottesdienst Fr.		  08:30 Uhr

Jesus Gemeinde
Rosa-Luxemburg-Straße 54, 08468 Reichenbach 
www.jesus-gemeinde-reichenbach.de
Gemeindegebet Mi.		  19:30 Uhr
Jugend Fr.		  19:00 Uhr
Hauskreise: Montag / Dienstag / Freitag
Frauenabend Mo. 25.10.		  19:30 Uhr

Kirchenmusikalische Konzerte
Fr., 01. Oktober 19:30 Uhr Peter-Paul-Kirche 
Reichenbach
J. S. Bach-Konzert
KM Stephan Freund, Alma Keilhack | Violinen
Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach
Dorian Keilhack | Dirigent
Eintritt 17,-Euro | Kinder bis 14 Jahre frei | nur 
Abendkasse

So., 10. Oktober 17:00 Uhr Stadtkirche Mylau
Konzert zum Kirchweihfest - Eintritt frei
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GRUNDSCHULE MYLAU
Aus dem Schulleben

Die Klasse 4 erlebte einen fetzigen 
Sporttag der ganz besonderen Art 
im Fitness-Vital-Center Netzsch-
kau. Pop-Gymnastik und beson-
ders der Test aller Geräte begeis-
terte die Kinder. 
 
Unsere Klasse 2 führte in der 
letzten Schulwoche in unserem 
wunderschönen Freibad Mylau ein 
Schwimmlager durch. Auch alle 
anderen Klassen besuchten das 
Freibad. Viele Kinder konnten das 
Seepferdchen oder eine andere 
Schwimmstufe erwerben.

Text und Fotos: Schule

SCHULEN

                                       WEINHOLDSCHULE OBERSCHULE
Weinholdschüler setzen sich für Artenschutz ein

Vom Papier zum Produkt. Nach langer mühevoller Arbeit (die jedoch auch 
Spaß gemacht hat) können die Schülerinnen und Schüler der achten Klasse 
endlich ihre fertigen „Insektenretter“ mit nach Hause nehmen. Über eine 
Dauer von zehn Wochen fertigten sie im WTH-Unterricht eigene Insekten-
hotels an. Doch die handwerkliche Arbeit stellt nur einen Teil eines langen 
Konstruktionsprozesses dar. Bevor die Jugendlichen mit der Holzbearbei-
tung beginnen konnten, wurden Ideen unterschiedlicher Bauweisen disku-
tiert, Skizzen angefertigt und Füllmaterialien gesammelt. Beim Übertragen 
der Maße auf das Holz war Genauigkeit gefragt. Es wurde gesägt, gefeilt, 
gebohrt und geschraubt was das Zeug hält. Jedes Werkstück wurde indi-
viduell befüllt und gestaltet. Die Ergebnisse können sich sehen lassen, 
die Schülerinnen und Schüler können sehr stolz auf sich sein. Aus einer 
ursprünglichen Idee und ein paar Holzleisten entstanden tolle Werkstücke.
Die Insektenhotels können nun vielen verschiedenen Insekten als 
Schutz-, Nist- und Überwinterungsmöglichkeit dienen. Somit tragen die 
Schülerinnen und Schüler dem Erhalt vieler Insektenarten bei.

Text und Foto: Schule

 GOETHE-GYMNASIUM
Abiturzeugnisse

Lange musste gebangt werden- doch am Ende konnten die Abiturzeug-
nisse am 23. Juli im Neuberinhaus in einem gewohnt festlichen Rahmen 
überreicht werden.
 
Obgleich die Zeugnisausgabe drei Wochen später als in früheren Jahren 
stattfand, können die 61 Abiturienten/innen zusammen mit ihren Fa-
milien und Freunden auf einen gelungenen Abschluss ihrer Schulzeit in 
Reichenbach zurückblicken. Eröffnet und begleitet wurde die Zeugnisver-
leihung durch drei Solisten aus den Reihen der Schüler und Schülerinnen. 
Helena Holzmüller, Lätizia Frömmer und Richard Hollerung umrahmten 
die Veranstaltung mit zwei Klavierstücken und Gesang.
Die Ehrengäste des Abends waren neben dem Landtagsabgeordneten 
Stephan Hösl und dem Fördervereinsvorsitzenden Ulrich Köhler auch der 
Oberbürgermeister der Stadt Reichenbach, Raphael Kürzinger, der den 

Absolventen seine Glückwünsche überbrachte und seine Anerkennung für 
die Leistungen aussprach.
Der Schulleiter unseres Gymnasiums, Lutz Niepold, betonte in seiner 
Rede, dass die Zeit in der gymnasialen Oberstufe maßgeblich durch das 
Coronavirus geprägt wurde und die Schüler vor nicht geahnte Herausfor-
derungen stellte. Unterricht in geteilten Kursen, wochenlange häusliche 
Lernzeit, ab Januar 2021 dann Präsenzunterricht ausschließlich in den 
Prüfungsfächern und in Kleingruppen, danach die Abiturprüfungen selbst 
und abschließend nochmals einige Wochen Unterricht in den übrigen 
Unterrichtsfächern, nachdem die Prüfungen bereits abgelegt wurden. 
Dies alles waren Hürden, die erst einmal gemeistert werden mussten. 
Denn enorme Bedeutung hatte für alle Beteiligten, dass der Jahrgang 
2021 kein „Abitur-light“ erhalten sollte, sondern einen vollwertigen Ab-
schluss, der ebenso anerkannt wird, wie in den Jahren zuvor.
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Am 14. Oktober um 18:00 Uhr fin-
det in der Bibliothek eine Lesung 
mit Claus Irmscher aus seinem 
Buch „Jugendjahre eines Stur-
kopfs“ statt. Dieser Roman mit 
autobiographischen Zügen stellt 
den schwierigen Weg eines Un-
erwünschten im Osten nach dem 
Krieg dar, der sich allen Wider-
ständen zum Trotz höhere Bildung 
aneignet und seine Selbstverwirk-
lichung unter Bedingungen der 
Diktatur erzwingt.

Der Eintritt ist frei, um telefoni-
sche Voranmeldung unter 03765 
524-4141 wird gebeten.
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TIPPS & TERMINE

Foto 1,0: Trotz dieser ungewohnten und teilweise auch widrigen Umstände 
gelang es Lisa Bergmann, Leonie Turban und Leon Trommer dennoch, die 
Bestnote von 1,0 zu erreichen. Hochachtung vor dieser Leistung, die Auskunft 
gibt, wie diszipliniert und ehrgeizig dieser Jahrgang doch sein Ziel verfolgte.
Im Anschluss an die offizielle Zeugnisverleihung luden die Abiturienten zu 
ihrem Abiturball ein, der ebenfalls im Neuberinhaus stattfinden konnte und 
so den Tag würdig zum Abschluss brachte. Ein besonderer Dank gilt hierbei 
auch dem Team des Neuberinhauses, das mit seinem Engagement erst eine 
so große Veranstaltung unter Coronabedingungen möglich machte.
Das gesamte Kollegium des Goethe-Gymnasiums wünscht dem Abschluss-
jahrgang 2021 alles erdenklich Gute, persönliche Gesundheit sowie viel 
Freude und Erfolg auf dem weiteren Lebensweg.
Lehrer Herr Reinsch

Text und Fotos: Schule

Bitte beachten Sie auch die tagesaktuellen Informationen in den Medien.

Jürgen-Fuchs-Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame Einrichtung -
Tel. 03765 524-4141

Die Gaming Session findet jeden Montag ab 14:00 Uhr im Veranstaltungs-
raum der Bibliothek statt. Auf den Konsolen Nintendo Switch, PlayStati-
on 4 und Xbox One kann man in die Rollen von Mario und Luigi schlüp-
fen, sich mit den LEGO-Ninjago-Helden durch den Dschungel kämpfen, 
die 3D-Welt des Astro-Bot erkunden und vieles mehr.
 
In der Vorlesezeit für Kinder zwischen 4 und 6 Jahren ist am 28. Sep-
tember um 16:00 Uhr das Buch „Die Streithörnchen“ zu erleben. Dabei 
begleiten wir die beiden Eichhörnchen Lenni und Finn auf der Jagd nach 
dem letzten Tannenzapfen für den Wintervorrat. Wer sich den Zapfen am 
Ende schnappt wird mit fröhlichen Bildern und in lustigen Reimen erzählt.
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Neu in der Bibliothek:
Belletristik
Oliver Pötzsch: Das Buch des Totengräbers: Ein Fall für Leopold von Herzfeldt
Ruth Kornberger: Frau Merian und die Wunder der Welt
Stephen King: Billy Summers
Sachbuch
Galaktisch stricken – Das offizielle Star-Wars-Strickbuch
Handbuch Sanieren und Modernisieren – Planung, Maßnahmen und Kos-
ten für Bauherren
Vera Regitz-Zagrosek: Gender Medizin – Warum Frauen eine andere Me-
dizin brauchen
Kinder- und Jugendbuch
Guinness World Records 2022	 Kirsten Boie: Für immer Somerby
Magnus Myst: Das kleine böse Buch 4
Hörbuch
Nora Roberts: Nach dem Sturm	 Andreas Franz: Die junge Jägerin
Dora Heldt: Drei Frauen, vier Leben
DVD
The last note	 Girls like us
The Marksman
 
Öffnungszeiten: Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; Dienstag: 09:00 bis 18:00 
Uhr; Mittwoch: 09:00 bis 16:00 Uhr; Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; 
Freitag: 09:00 bis 13:00 Uhr; Sams-tag: 09:00 bis 12:00 Uhr, Tel. 03765 
524-4141
 

Neuberin-Museum Reichenbach, 
Johannisplatz 3
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau als 
regional bedeutsame Einrichtung -

Ausstellungseröffnung: „Ausstellung 80. – Frank-Herbert Zaumzeil“. 
Wie die 80 im Titel verdeutlicht, ist diese Schau dem 80. Geburtstag des 
Künstlers gewidmet, den er im März unter Corona-Bedingungen beging.

So, 12.09.21, 15.00 Uhr, Schloß Burgk, Riiersaal (speziell für Kinder)
Reservierungen: Museeum Schloß Burgk 03663 400119

So, 03.10.21, 17.00 Uhr, Brahmenau, Haus der Generationen
Tickets u. a. über die VG „Am Brahmetal“ 036602-33212

ANTONIO VIVALDI
Die vier Jahreszeiten

nos f e ra tu

mit Vorführung des Originalfilmes über alte Kinoprojektoren
LIVE-VERTONUNG EINER STUMMFILMLEGENDE

E I N E  S Y M P H O N I E  D E S  G R A U E N S

Di, 21.09.21, 19.30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus 03765-12188
Mi, 22.09.21, 16.00 & 19.30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus

Fr, 24.09.21, 16.00 & 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle 03661-62880
Es gelten auch noch die Tickets von Dezember 2020.

1. SINFONIEKONZERT

Änderungen je nach offizieller Entscheidungslage vorbehalten 

Nach einer Einführung in das Ausstellungsprojekt durch Museumsleiterin 
Martina Bundszus folgte die Laudatio, vorgetragen von Frieder Spitzner, 
Freund Frank-Herbert Zaumzeils und zugleich Vorsitzender der vogtlän-
dischen Literaturgesellschaft „Julius Mosen“. Mit großem Einfühlungs-
vermögen würdigte er Leben und Werk des Künstlers und wies darauf-
hin, dass Zaumzeil nichts so darstellt, wie es erscheint, sondern er die 
Bildmotive durch die Augen des Malers wiedergibt und durch seine Er-
fahrungen, seine Stimmung verfremdet. Der Betrachter ist vom Künstler 
aufgefordert, „sich selbst das Bild zu erschließen, sich gedanklich auf 
Grundlage eigener Lebensgeschichte ein eigenes Bild zu machen, also 
dass was er sieht – subjektiv – für sich zu deuten“.
Frank-Herbert Zaumzeil zeigte sich von der Ausstellungseröffnung, der 
auch zahlreiche Weggefährten beiwohnten, sichtlich gerührt.

Die Sonderschau, die Arbeiten Zaumzeils aus dem letzten 22 Jahren prä-
sentiert, ist noch bis zum 26. September zu sehen.

Auf sie folgt ab 01. Oktober das in Zusammenarbeit mit der Wein-
hold-Oberschule konzipierte Ausstellungsprojekt „Kunst trotzt Corona!“ 
(zu sehen bis zum 07. November). Hier erwartet die Besucher ein Quer-
schnitt durch das spannende Kunstschaffen der Weinhold-Oberschüler 
aus den Klassenstufen 6 bis 10. Mit ihren Arbeiten verdeutlichen die 
jungen Künstler, dass sie sich – trotz der einschneidenden Corona-Be-
schränkungen des vergangenen Schuljahres – nicht haben in ihrer Krea-
tivität einengen lassen.

Last and not least erinnert das Neuberin-Museum seit dem 03. Septem-
ber im Treppenaufgang an den 2014 verstorbenen Reichenbacher Künst-
ler Heinz Graupner, der am 03. September 2021 seinen 85. Geburtstag 
gefeiert hätte. Der gelernte Webermeister hatte sich, beeinflusst durch 
die Werke Kurt Geipels und Manfred Feilers, neben anderen Mal- und 
Zeichentechniken insbesondere der Aquarellmalerei gewidmet.

Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 21131.
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10:00 bis 16:00 Uhr und So. 13:00 bis 16:00 
Uhr sowie nach Vereinbarung.
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Eine Einrichtung der Vogtland Kultur GmbH – gefördert durch den Vogt-
landkreis und den Kulturraum Vogtland-Zwickau

Samstag, 18. September, 18:30 Uhr, Einlass 19:30 Uhr
Tanzball, Eintritt 32 Euro

21. & 22. September: 1. Sinfoniekonzert der Vogtland Philharmonie
 Samstag, 25. September, 19:30 Uhr
Patricia Kelly „One More Year Live 2021“
 Sonntag, 26. September, 17:00 Uhr       
„Noch‘n Gedicht - Der große Heinz Erhardt-Abend“ mit Hans-Joachim 
Heist (Veranstaltung vom 06.02.2021, Tickets behalten ihre Gültigkeit)
 Donnerstag, 30. September, 19:30 Uhr 
Premiere „Emilia Galotti - Liebe, Macht und Hinterhalt“, Theaterstück des 
Neuberin-Ensembles
 Samstag, 02. Oktober
O‘zapft is, 3. Reichenbacher Oktoberfest, Eintritt 34 Euro inkl. Essen

Sonntag, 03. Oktober, 17:00 Uhr
„Emilia Galotti - Liebe, Macht und Hinterhalt“, Theaterstück des Neube-
rin-Ensembles
 Freitag, 08. Oktober, 20:00 bis 22:30 Uhr
Friederica‘s Blues und Prog-Tag: Carl Palmer‘s ELP Legacy & The Watch 
(plays Genesis)
 Samstag, 09. Oktober, 19:30 Uhr
Kippelsteiner Filme präsentiert: „Die große Olsenbande-Kultnacht“ (Ver-
anstaltung vom 13.02.21, Tickets behalten ihre Gültigkeit)
 Mittwoch, 13. Oktober, 19:30 Uhr
2. Sinfoniekonzert der Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach
 
Freitag, 15. Oktober, 19:30 Uhr
„Pointe of no Return“ - The Greatest Witz of Willy Astor
 
Samstag, 16. Oktober, 16:30 Uhr
Kottengrüner Trämpele „Noch sei mer vichelant“, Vogtländisches Mund-
art-Theater (Veranstaltung vom 09.01.21, Tickets behalten ihre Gültigkeit)
 
Sonntag, 17. Oktober, 17:00 Uhr
„Magisches Westafrika“, Vortrag von M. Riescher
 
Ausstellung „Nebensache“ im Neuberinhaus bis zum 05. November im 
Foyer des Neuberinhauses während der Öffnungszeiten zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.
Die Künstler Tilo Fitzthum, Michael Mietling und Robert Heitz zeigen ihre 
Werke. Bei aller Unterschiedlichkeit gibt es auch Verbindendes. Gezeigt 
werden Werke der Plauener Künstler Tilo Fitzthum und Michael Mietling 
und des Torgauers Robert Heitz, die laut Vereinschef Severin Zähringer in 
Form, Technik und Aussage unterschiedlicher nicht sein könnten.
 
Tel.: 03765 12188, E-Mail: info@neuberinhaus.de, Öffnungszeiten Thea-
terkasse: eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn
Offizielle Kartenvorverkaufsstelle: Tourist Information Reichenbach, Mark 5, 
08468 Reichenbach, Öffnungszeiten: DI 09:00 bis 13:00 & 14:00 bis 
18:00 Uhr, MI 09:00 bis 13:00 Uhr, DO 09:00 bis 13:00 & 14:00 bis 18:00 
Uhr, FR 09:00 bis 13:00 Uhr, SA 09:00 bis 12:00 Uhr
 

Förderung zur Aufarbeitung
des kolonialen Erbes bewilligt

 
In den Sammlungen der Stadt Reichen-
bach, die vom Museum Burg Mylau be-
treut werden, befinden sich bis heute 
über 200 Objekte, welche von den beiden 
Naturkundevereinen in Reichenbach und 
Mylau bis 1945 zusammengetragen wurden. Große Teile der ursprüngli-
chen Sammlung werden heute im Museum für Völkerkunde Dresden auf-
bewahrt.
Für die fast 100 aus Afrika stammenden Objekte, darunter auch mensch-
liche Überreste aus dem heutigen Tansania, wurde nur vom Zentrum für 
Kulturgutverluste ein Förderantrag zur Provenienzrecherche „Provenienz 
und Geschichte der Ethnologischen 
Sammlung Mylau/Reichenbach“ be-
willigt.
Ein Jahr lang können sich nun 
Provenienz-Forscher mit der Ge-
schichte, vor allem aber den Erwer-
bungskontexten der afrikanischen 
Objekte auseinandersetzen. Ein 
Ziel ist unter anderem, die an zwei 
verschiedenen Orten lagernden 
Objekte virtuell über die Plattform 
museum.digital zu erfassen und 
zu vereinen. Sie sollen dann als 
Rechercheangebot Forschern und 
Interessierten weltweit, vor allem 
jedoch in den Herkunftsnationen, 
zur Verfügung gestellt werden.
Mit der Bewilligung durch das Zen-
trum für Kulturgutverluste werden 
90% der Projektkosten durch die 
Landesstelle für Museumswesen und 
den Kulturraum Vogtland getragen.
 

Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach
 
Freitag, 01. Oktober, 19:30 Uhr, Peter-Paul-Kirche, Kirchplatz
Bachkonzert, ausgeführt von der Vogtland Philharmonie und Solisten

 
  

Die hier abgedruckten Informationen sind nicht vollständig und 
können sich ändern. 
Bitte fragen Sie beim jeweiligen Veranstalter nach.
 
Ausstellungen:
Ausstellung „Nebensache“ zu sehen bis zum 05. November im Foyer des 
Neuberinhauses
 

VERANSTALTUNGEN &
ANGEBOTE
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Kunsthalle Vogtland e.V. Solbrigplatz
02. Oktober, 16:00 bis 20:00 Uhr, 03. Oktober, 13:00 bis 16:00 Uhr
Ausstellung „Mattheuer – Vergangenheit, Gegenwart. Zukunft“ in den 
Häusern Solbrigplatz 1 und 2 mit Replikaten, Installationen, Malerei, 
Illustrationen und Graffiti. Der Eintritt ist frei.
Anlässlich der offiziellen Eröffnung des Solbrigplatzes in Reichenbach 
nach der grundhaften Sanierung und dem Ankauf und der Aufstellung 
eines der wichtigsten deutschen Kunstwerke der Nachkriegszeit, dem 
Jahrhundertschritt, initiiert der Förderverein Kunsthalle Vogtland e.V. 
dieses einzigartige Kunstprojekt. Was sagt uns, den Nachgeborenen, das 
Werk Mattheuers heute – das Werk eines Künstlers, der mit seiner Kunst 
auch immer auf Fragen seiner Zeit geantwortet hat? Wo finden sich Pa-
rallelen? Welcher Gestaltungsmittel und Ausdrucksformen bedienen sich 
junge Künstler heute, um auf aktuelle Probleme zu reagieren?
Zehn junge Künstler und Künstlergruppen beschäftigen sich mit diesen und 
ähnlichen Fragen. In verschiedenen Räumen eines leerstehenden Gebäudes am 
Solbrigplatz 2 entsteht in einer Kreativphase durch Installationen, Malerei, Il-
lustration und Graffiti ein ganz eigener atmosphärischer Mikrokosmos, in dem 
sich die Kreativen mit dem künstlerischen Erbe Wolfgang Mattheuers intensiv 
auseinandersetzen, Antworten suchen und neue Fragen aufwerfen werden.
 26. September, 17:00 Uhr, Reichenbach, Veranstaltungsforum, Wiesen-
straße 62, Calliope Kammermusikreihe: Klavierduo Carles Lama & Sofia Ca-
bruja (Spanien); Werke von Vivaldi, Rossini, Bellini, Saint, Saëns, Wagner
 26. September, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße 15
Zeitreise - Die Show, Schätzmeister Lutz Hoff präsentiert…
 02. Oktober, 19:30, Greiz, Vogtlandhalle
Marshall & Alexander - Wir sagen DANKE & ADIEU, Die große Ab-
schiedstournee
 10. Oktober, 11:00 Uhr, Reichenbach, Veranstaltungsforum, Wiesen-
straße 62, Calliope Kammermusikreihe: Anna Tyschayeva (Klavier); Werke 
von Beethoven, Franck und Chopin
 12. Oktober, Reichenbach, Kindertagesstätte „Pfiffiküsse“, Plauensche 
Straße 39, Herbstfest
 17. Oktober, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße 15, 
„Heinz Rudolf Kunze - wie der Name schon sagt“
 

21. Oktober, 20:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße 15, Gerd Duden-
höffer „DOD - Das Leben ist das Ende“, Gerd Dudenhöffer spielt Heinz Becker
 Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für einkommensschwache Bür-
ger: Rathaus, Markt 1, Zimmer 023, Jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 Uhr
Vielen Ratsuchenden kann bereits in einem ersten vertraulichen Bera-
tungsgespräch mit einer/m unabhängigen Rechtsanwältin oder Rechts-
anwalt weitergeholfen werden. Terminvereinbarung und Beratungs-
hilfeschein sind nicht erforderlich. Sie benötigen einen schriftlichen 
Nachweis der Bedürftigkeit, z.B. ALG-II-Bescheid.
 Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, Zimmer 023
Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 
Uhr; Tel. 03765 524-1096, E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de
 
Blutspendetermine
Samstag, 25. September, 08:30 bis 12:00 Uhr, Reichenbach, Begeg-
nungsstätte, Nordhorner Platz 3
Montag, 27. September, 14:30 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, Rathaus, 
Hauptstraße 1
Montag, 04. Oktober, 14:00 bis 18:30 Uhr, Netzschkau, Grundschule, 
Schulstraße 5         
Freitag, 08. Oktober, 14:00 bis 17:30 Uhr, Rebesgrün, Freiwillie Feuer-
wehr, Eicher Straße 2
Dienstag, 12. Oktober, 15:00 bis 19:00 Uhr, Reichenbach, Weinhold-Schule, 
Weinholdstraße14
Donnerstag, 14. Oktober, 14:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, Rathaus, Markt 1
Montag, 18. Oktober, 13:30 bis 17:00 Uhr Reichenbach, Veranstaltal-
tungs-Forum, Wiesenstraße 62, 3. Etage
Plasmazentrum Zwickau, Glück-Auf-Center: Montag- Freitag von 7:30 - 
19:30 Uhr Telefon: 0375/27 69 26 220

Hospizverein Vogtland e.V.:
Letzte Hilfe Kurs „Am Ende wissen, wie es geht“: Der Kurs vermittelt das 
„Kleine 1x1 der Sterbebegleitung“. In vier Modulen werden Sterben als 
Teil des Lebens, Vorsorgen und entscheiden, Leiden lindern und Abschied 
nehmen besprochen. Der Kurs ist auf zehn Teilnehmer begrenzt. Wir freu-
en uns auf Sie. Beginn: Samstag, 16. Oktober, 09:00 bis 13:00 Uhr
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und Kultur, unmittelbar am Park der Generation gelegen, ist jeden zwei-
ten Sonntag im Monat von 14:00 bis 18:00 Uhr für Besucher geöffnet. 
Informiert wird über Geschichte und Kultur des Judentums.
Das im Maßstab 1:100 erbaute Modell des Herodianischen Tempels ver-
schafft einen besonderen Eindruck zur Größe und Schönheit dieses un-
trennbar mit dem Judentum verbundenen religiösen Bauwerkes. Weiter 
können das erste Heiligtum des Volkes Israel die „Stiftshütte“, eine Tho-
rarolle, die Darstellung jüdischer Feste und Gegenstände des jüdischen 
Lebens betrachtet werden. Mitarbeiter des Zentrums geben gern tiefere In-
formationen zu den Exponaten und beantworten die Fragen der Besucher.
 Chaim Noll – „Die Wüste“
Er ist wieder in Reichenbach. Mit einer Buchlesung zu seinem neusten Buch: 
„Die Wüste: Literaturgeschichte einer Urlandschaft des Menschen“. Am Don-
nerstag, 30. September, 19:00 Uhr im Bildungs- und Begegnungszentrum.
 Volkssolidarität Reichenbach e.V.: Solbrigstraße 16, Tel. 03765 6118-0
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen: jeden Dienstag 13:30 Uhr
alle 14 Tage Donnerstag (in der ungeraden Kalenderwoche): 14:00 Uhr: 
Spielenachmittag, Seniorengymnastik: jeden Mittwoch, 09.30 Uhr
Veranstaltungen: 30. Oktober, 15:30 Uhr, Ortsgruppe Betreutes Wohnen: 
Oktoberfest

Sprechstunden von Behindertenrat und Seniorenvertretung im Rathaus
Achtung: Die Sprechstunde findet im Rathaus, Markt 1, Zimmer 020, statt.

Ratsuchende können sich bei den Mitgliedern von Behindertenrat und Senio-
renvertretung während der Sprechzeiten über verschiedene Themen informieren.
Die Mitglieder der beiden Vertretungen geben den Interessierten u.a. 
auch Anregungen und Tipps darüber, an welche bearbeitenden Stellen 
sich die Ratsuchenden wenden können.
Gern werden auch Hinweise von Bürgerinnen und Bürgern entgegengenom-
men, wie die Barrierefreiheit im Stadtgebiet weiter verbessert werden kann.
Die Vertreter sind auch offen für Anregungen, Ideen und Vorschläge zur 
Ausgestaltung der Seniorenarbeit.
Die Räumlichkeiten sind über den Rathausinnenhof barrierefrei zugänglich.

Termine: 13.10.2021 | 10.11.2021 | 08.12.2021
 Änderungen vorbehalten!
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Ob Ihre Venen gesund sind, können Sie mithilfe eines Venen-
tests ganz einfach feststellen. Unsere Venen-Gesund-Tipps und 
BELSANA-Venenstrümpfe bringen Sie wieder beschwingt durch 
den Tag! Einfach einen Termin vereinbaren! Schutzgebühr   2 €

 ...müssen nicht sein!
.

Schwere, müde Beine....???

20% 
RABATT

auf BELSANA

Venenstrümpfe!
 
 

Venen-Aktionstage

27.09. - 29.09. 30.09. - 01.10. 

Anmeldung und Kontakt unter: 0174 7125976, Hospizverein Vogtland 
e.V., Büro Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1, E-Mail: 
info@hospizverein-vogtland.de, www.hospizverein-vogtland.de.

Besucherbergwerk Alaunwerk in Mühlwand:
Ein Ausflug ins Mittlere Göltzschtal bietet Erholung, Abenteuer und jede 
Menge spannende Erlebnisse. Große und kleine Naturforscher werden noch 
lange von einer Entdeckungsreise in das Alaunwerk in Mühlwand schwärmen.
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, 13:00 bis 16:00 Uhr. Gruppenführun-
gen auf Anmeldung jederzeit möglich. Bitte anmelden bei: Bergwerks-
direktor Werner Albert, Tel. u. Fax: 03765 521898 oder 0162 1774538

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung des Rollbockschuppens
Samstag, Sonntag, Feiertag: 14:00 bis 17:00 Uhr: Tag des offenen Denkmals
 Imkerverein: Öffnungszeiten im Bienenhaus – noch bis Ende Septem-
ber, Reichenbach, Park der Generationen, Fabrikgarten Schreiterer: jeden 
Samstag, 13:00 bis 15:00 Uhr
 „Das Boot“, Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle,
 Albertistraße 46, Tel. 03765 5259971, E-Mail: pskb@drk-reichenbach.de
Öffnungszeiten: Mo: 09:00 bis 15:00 Uhr, Di: 09:00 bis 16:00 Uhr, Mi: 
09:00 bis 18:00 Uhr, Do: 09:00 bis 15:00 Uhr, Fr: 09:00 bis 12:00 Uhr, Sa 
(gerade Woche) 09:00 bis 12:00 Uhr
Beratungszeiten: Di./Mi: 09:00 bis 11:00 Uhr und nach Vereinbarung
Jeden ersten Mittwoch im Monat: 14:00 bis 15:30 Uhr: Selbsthilfegruppe 
„Depression und Angst“
Wöchentliche Angebote: Montag: 09:00 Uhr Gesprächszirkel zum Wo-
chenbeginn, 11:00 Uhr Kunstzirkel/Kreativarbeit
Dienstag: 11:00 Uhr Selbsthilfegruppe „Musik gegen Depressionen“, 
12:00 Uhr gemeinsames Mittagessen, 14:00 Uhr bunter Nachmittag
Mittwoch: 10:30 Uhr Sportgruppe, 12:00 Uhr Austauschrunde bei Kaffee 
und Kuchen, 14:00 Uhr Gedächtnistraining/Spielemittag
Donnerstag: 10:00 Uhr Brunch
Freitag: 09:00 Uhr Gesprächsrunde zum Wochenausklang
Samstag (gerade Woche): 09:00 Uhr Gruppenangebote nach Absprache
Veranstaltungen
Montag, 04. Oktober, 10:00 Uhr: Wir feiern Erntedankfest,
Donnerstag, 07. Oktober, 11:00 Uhr: Wir feiern den „Tag der Republik“ DDR-Party,
Donnerstag, 14. Oktober, 15:45 Uhr: Bowling im Bowlingtreff Reichenbach 
Friedensstraße. Bei allen Veranstaltungen entsteht ein Unkostenbeitrag.
 Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-christliche Geschich-
te und Kultur des Vereins Sächsische Israelfreunde e.V., Wiesenstraße 
62, Tel. 03765 2573720
Das Bildungs- u.  Begegnungszentrum für jüdisch-christliche Geschichte 
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SELBSTHILFEGRUPPE „ANGEHÖRIGE UND BETREUENDE VON MENSCHEN MIT DEMENZ“
Einladung zum 7. Alzheimertag

 

VEREINE

Die Reichenbacher Selbsthilfegruppe „Angehörige und Betreuende von 
Menschen mit Demenz“ lädt am 22. September ab 13:30 Uhr zum 7. 
Alzheimertag ein.
Aufgrund der bestehenden Abstandsregelungen und des damit verbun-
denen Platzbedarfs findet die Veranstaltung in der Begegnungsstätte der 
Diakonie am Nordhorner Platz 3 in Reichenbach statt.
 
Der 7. Alzheimertag ist eine von vielen regionalen Aktivitäten in ganz 
Deutschland zum Welt-Alzheimertag, der die Öffentlichkeit auf die Situ-
ation von Menschen mit einer Alzheimer Krankheit oder anderen Demen-
zerkrankungen und deren Familien aufmerksam machen soll.
In Deutschland gibt es derzeit ca. 1,6 Millionen Menschen mit dieser 
Erkrankung. Rund 60 Prozent davon werden von ihren Angehörigen und 
Zugehörigen versorgt. Die Diagnose Demenz bedeutet nicht nur für die 
Betroffenen selbst einen schmerzhaften Einschnitt, auch das Leben der 
Angehörigen und des nahen Umfelds wird auf den Kopf gestellt.
Häufig führt die Pflegesituation dazu, dass sich Angehörige mit unbe-
kannten, ungewohnten und ungeahnten Situationen konfrontiert sehen 
und damit einem hohen pflegebezogenen Stresspegel ausgesetzt sind. 
Damit Angehörige nicht selbst krank werden, sollten sie auch gut auf 
sich und ihre eigene geistige und körperliche Gesundheit, auf ihr eigenes 
Wohlbefinden achten. Nur wenn es den Betreuenden gut geht, können 
sie sich auch ausreichend um ihren erkrankten Angehörigen kümmern.
Hilfreiche entlastende Möglichkeiten sind z.B. ambulante Pflegediens-
te, Alltagsbegleitung, Tagespflege, Kurzzeitpflege, Urlaubsreisen für De-
menzkranke und ihre Angehörigen sowie die Selbsthilfegruppen.
Die Reichenbacher Selbsthilfegruppe „Angehörige und Betreuende von 
Menschen mit Demenz“, die es seit fast 14 Jahren gibt, bietet Ihnen die 

Möglichkeit zum Austausch mit Menschen, die Ihre Situation verstehen 
und nachvollziehen können.
Zum 7. Alzheimertag sollen für pflegende Angehörige Unterstützungs- 
bzw. Entlastungsmöglichkeiten aufgezeigt werden.
Ab 13:30 Uhr sind Infostände mit MitarbeiterInnen des Betreuungsver-
eins Vogtland, des Pflegenetzwerkes Vogtland, des Vogtländischen Netz-
werkes Demenz, des Hospizvereins Vogtland und des DRK Hausnotrufes 
vor Ort, die ihre Fragen beantworten. Gleichzeitig beantwortet Frau B. 
Kummer, FÄ für Psychiatrie und Neurologie i.R., Fragen zum Thema De-
menz im persönlichen Gespräch.
Das Programm beinhaltet drei interessante Fachvorträge:
14:00 Uhr: Was kann Alltagsbegleitung bei Demenz leisten - Referent: 
Herr Olaf Rösler
15:00 Uhr: Eine Entlastungsmöglichkeit für Angehörige, die DRK Tagespfle-
ge stellt sich vor – Referentinnen: Frau Annett Biskup und Frau Marina Loos
16:00 Uhr: „Und dann stehst Du da und kannst nicht mehr!“ - Stressbe-
wältigung für pflegende Angehörige - Referentin: M.Sc. Psychologie Frau 
Steffi Ziegenbalg
Bei Kaffee und Kuchen besteht die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch 
mit Angehörigen.
Für ein persönliches Gespräch mit Frau Kummer melden Sie sich bitte 
bis spätestens 21.09.2021 an, so können wir besser planen. E-Mail: ba-
vogl@t-online.de. oder per
Telefon 03765-14455 (Barbara Vogl), Sprachbox ist geschalten 
 
Sollten pandemiebedingt kurzfristige Änderungen erfolgen, werden diese 
in der Presse veröffentlicht. Entsprechend der Corona-Lage sind die ak-
tuellen Hygiene- und Abstandsregelungen zu beachten. 
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ne ORTSCHAFTSRAT ROTSCHAU
Material für Festschrift gesucht

 
Der Ortschaftsrat Rotschau plant für 2024 ein Jubiläum „700 Jahre Rot-
schau“ (gemäß Urkunde von 1324).
Aus diesem Anlass sucht der Ortschaftsrat Fotos, Unterlagen u.v.m., also 
Unterlagen, die in einer Festschrift mit erscheinen könnten.
Wer Material hat, wendet sich bitte an Christian Dillner, Tel. 03765 
67445, E-Mail: christian-d92@gmx.de oder Ortsvorsteher Veit Bursian, 
Tel. 0171 7032485, E-Mail: veit.bursian@gmail.com
 

SHOWTANZGRUPPE REICHENBACH
Kostüme übergeben

 
Am 13. Januar 2018 beging die Showtanzgruppe Reichenbach ihr 50-jäh-
riges Jubiläum. Der letzte, gefeierte Auftritt fand zum Tennisfasching im 
Februar 2018 statt.

Am 24. August übergaben Beate Steinbock und Helga Hirsch die Kos-
tüme, die die Tanzgruppe extra für den Festumzug zur 800-Jahr-Feier 
anfertigen lassen hat, an Oberbürgermeister Raphael Kürzinger (v.l.n.r.).

Helga Hirsch war federführend, als die Showtanzgruppe im Renak-Kultur-
haus gegründet wurde. Beate Steinbock war eine der ersten Tänzerinnen 
der Gruppe und später Übungsleiterin an der Seite von Helga Hirsch.
Die Showtanzgruppe zeichnete besondere Choreografien und schöne Kos-
tüme aus. Für beides waren die Ballettgruppen im Fernsehen Vorbild für 
Kleidung und Bewegungsabläufe.

Foto: H. Keßler
 

BILDUNGS- UND BEGEGNUNGSSZENTRUM FÜR 
JÜDISCH-CHRISTLICHE GESCHICHTE UND KULTUR

Rosch HaSchana – Silvester im September!
 
Wenn Sie den Stadtanzeiger in der Hand halten, hat für das jüdische Volk 
das neue Jahr, das Jahr 5782 bereits begonnen und das Neujahrsfest, 
Rosch HaSchana, in diesem Jahr beginnend am Abend des 06. Septem-
ber, liegt schon einige Tage zurück. Rosch HaSchana heißt „Kopf, Haupt 
des Jahres“ oder besser „Anfang, Beginn des Jahres“.
Im Gegensatz zu unseren Gepflogenheiten Silvester mit viel Krach, Böller 
und Feuerwerk zu begehen, wird das jüdische Rosch HaSchana sehr ruhig, 
ehrfürchtig und ernst gefeiert. Ob gläubiger Jude, der sich zu dem einen 
Gott, dem König Israels bekennt, seinen Weisungen gemäß leben will 
oder als Jude, der säkular lebt, die Weisungen nicht ganz so ernst nimmt 
und Gott in seinem Leben nicht sehr beachtet, sie alle werden vom Ernst 
der ehrfürchtigen Tage vor dem Jahreswechsel berührt. Sie leben in der 
Vorstellung, beginnend mit Rosch HaSchana, dem 1. des Monats Tischri 
bis zum 10. Tischri, das göttliche Gericht über sie gehalten und über 
den Verbleib im Buch des Lebens entschieden wird. Es beginnen 10 Tage 
der Buße, die am Vorabend des Yom Kippur, dem Versöhnungstag, en-
den. Somit gilt Rosch HaSchana als „Tag des Gerichts“ und als „Tag der 
Besinnung“. Gott schlägt das Buch des Lebens auf und sieht auch das 
Fehlverhalten und Verschulden jedes einzelnen des vergangenen Jahres. 
Weil Gott das sieht und dessen gedenkt, wird der Mensch genötigt, es 
auch zu sehen und sich Rechenschaft zu geben über das, was er getan 

oder nicht getan hat, womit er vor dem gerecht richtenden Gott nicht 
bestehen kann. Es gibt nur eine Möglichkeit sich aus dem Gericht Got-
tes zu retten und seine Gnade zu erfahren. Wenn das, was schuldhaft 
zwischen Menschen steht, ausgeräumt wird. Schuldig vor Gott wird der 
Mensch durch sein Fehlverhalten am Nächsten. So ist dem Juden gebo-
ten, all diejenigen aufzusuchen, an denen er schuldig geworden ist, um 
sie um Verzeihung zu bitten. Es sind Umkehr, Gebet und Liebeswerke, die 
Gottes Gericht abwenden können. Jüdischer Glaube hofft, dass Reue und 
Wiedergutmachung die Schuld vor Gott tilgen kann und Gottes Zuspruch 
der Vergebung den Sünder am Versöhnungstag (Yom Kippur) wieder auf-
richtet.  
 
In einem der Gebete in dieser Zeit heißt es: „… wir aber beugen unsere 
Knie und bücken uns und bekennen vor dem König, dem Weltenherrn… 
Er ist unser Gott, keiner sonst…“. In diesem Gebet, an der Stelle: „Wir 
aber beugen unsere Knie..“ geschieht das in jüdischen Gottesdiensten 
unübliche: Vorbeter und Gemeinde knien nieder und berühren mit der 
Stirn den Boden, um zu zeigen wer sie sind, vor dem „Einen, Heiligen“. 
 
Interessant ist, dass der in Deutschland übliche Silvestergruß des „Guten 
Rutschs“ wahrscheinlich auf das Wort „Rosch“ zurückgeht. Da Hebräisch 
in vielen Ländern gesprochen wurde, sind zahlreiche Wörter in andere 
Sprachen eingeflossen. So z.B. „meschugge“ für „verrückt, nicht bei Ver-
stand sein“. Jiddisch sprechende Juden wünschen sich vor und nach dem 
Feiertag „a git Rosch“, einen guten Kopf, Anfang. Aus „a git Rosch“ ist 
im Laufe der Zeit missverständlicher Weise der „gute Rutsch“ geworden. 
Somit wünscht man sich „Einen guten Rosch“, was „Einen guten Anfang, 
einen guten Beginn“ bedeutet. 
 
Mehr zu jüdischen Festen oder dem Zyklus „Festes des Herrn“ können Sie 
im Bildungs- und Begegnungszentrum f. jüd.-christliche Geschichte und 
Kultur, Wiesenstr. 62 erfahren, das jeweils am 2. Sonntag im Monat von 
14:00 – 18:00 Uhr für Besucher geöffnet hat.
Norbert Ehmler
 

NEUBERIN-ENSEMBLE
Die Neuberin und Lessing

EMILIA GALOTTI - Liebe, Macht und Hinterhalt
Zu den „Neuberin Theatertagen“ inszeniert das „Neuberin Ensemble“ das 
tragische Theaterstück „Emilia Galotti“ aus dem 18. Jahrhundert zu den 
Themen Versuchung, Verführbarkeit, Macht, Gier und Hinterhalt in komö-
diantischer Weise. Dabei werden die zur Hochzeit versprochenen Frauen 
doch nicht heiraten und die zur Todesstrafe verurteilten gar nicht zu 
Tode gestraft. Doch die Mächtigen nehmen sich, was sie brauchen und 
die Armen kämpfen ums Überleben.
Der Wegbereiter des deutschen Nationaltheaters Gotthold Ephraim Les-
sing und die Reformatorin der deutschen Schauspielkunst Friederike 
Caroline Neuber inspirierten sich im 18. Jahrhundert in ihrem künst-
lerischen Schaffen. Mit Lessings aufklärerische Literatur und der neuen 
Reform der Neuberin beeinflussten sie die Theaterkunst nachhaltig.
2021 treffen sie im „Neuberinhaus“ in Reichenbach wieder aufeinander.
Wir freuen uns auf einen rasanten künstlerischen Abend mit allen Thea-
terbegeisterten und denen, die es noch werden wollen.
 
Termine: 30. September, 19:00 Uhr, 03. Oktober, 17:00 Uhr und 28. No-
vember, 17:00 Uhr, Neuberinhaus



Reichenbacher Anzeiger 09/21, 17.09.2021

33

In loser Folge sollen im Amtsblatt Hinweise der Freiwilligen Feuerwehr 
Reichenbach veröffentlicht werden.
 

BRANDSCHUTZ IM TREPPENRAUM
 Immer wieder sorgen Gegenstände im Treppenraum und Hausflur für 
Ärger. Obwohl diese Flächen sogenannte Gemeinschaftsflächen darstel-
len und von allen Mietern und Wohnungseigentümern genutzt werden 
dürfen, gibt es gewisse Einschränkungen in der bestimmungsgemäßen 
Nutzung. Treppenräume und Flure erfüllen nicht nur den Zweck, dass die 
Bewohner zu ihren Wohnungen gelangen können:
 

DER TREPPENRAUM IST AUCH DER ERSTE 
FLUCHT- UND RETTUNGSWEG!

Aufgrund dieses Sicherheitsaspektes werden bei der Neuerrichtung von Ge-
bäuden hohe bauliche Anforderungen an die Rettungswege gestellt, wie 
beispielsweise die Vermeidung von brennbaren Baustoffen, der Einbau von 
Rauchschutztüren oder die Einhaltung bestimmter Flurlängen und Flurbreiten.
Eine allgemeingehaltene, aber doch sehr grundlegende Aussage zur 
Brandsicherheit von Gebäuden finden Sie im §14 Sächsiche Bauordnung:

Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und in-
stand zu halten, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung 
von Feuer und Rauch vorgebeugt wird und bei einem Brand die Rettung 
von Menschen und Tieren sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind.

Daraus lässt sich ableiten, dass Fluchtwege frei sein müssen. Denn bei ei-
nem Feuer müssen die Bewohner so schnell wie möglich und ungehindert 
ins Freie kommen. Gleichzeitig nutzen die Feuerwehr oder der Rettungs-
dienst denselben Weg, um ins Gebäude zu gelangen. Dementsprechend 
können ungünstig platzierte Schuhe, Schuhregale, Garderoben mit Klei-
dung und Blumenvasen ein Treppenhaus als Fluchtweg in einer Notsituati-
on unbenutzbar machen. Solche Gegenstände lassen sich auch sehr leicht 
entzünden und verqualmen dabei den Fluchtweg mit giftigem Rauch. 

DIE FEUERWEHR RÄT DESHALB: 
Flucht- und Rettungswege sind von brennbaren Stolperfallen freizuhal-
ten. Schon aus Gründen des Eigenschutzes sollte es im eigenen Interesse 
der Bewohner liegen, selbstständig auf freie Zugänge zu achten, um im 
Brandfall das Haus sicher und zügig verlassen zu können. 

Türen zu Kellerbereichen, z.B. zur Garage, Heiz- oder Technikräumen dürfen nicht 
dauerhaft verkeilt oder anderweitig offengehalten werden, da sie im Brandfall 
die Ausbreitung von Feuer und Rauch in den Treppenraum verhindern sollen.

Hauseingangstüren in Mehrfamilienhäusern dürfen – vor allem auch 
nachts - nicht abgeschlossen sein. Haustüren sind Bestandteil des 
Flucht- und Rettungsweges und müssen jederzeit und ohne fremde Hilfs-
mittel von innen leicht zu öffnen sein.

Bitte beachten Sie auch Ihre Hausordnung. Der Vermieter trägt eine Verkehrs-
sicherungspflicht für die Gemeinschaftsflächen und ist berechtigt, Regeln für 
die bestimmungsgemäße Nutzung der Treppenräume und Flure aufzustellen. 

Achten Sie auf das richtige Verhalten im Brandfall:

•	 Unternehmen Sie nur Löschversuche, wenn es ohne Eigengefährdung 
möglich ist.

•	 Schließen Sie die Türe zum Zimmer bzw. Wohnung, in der es brennt.
•	 Schließen Sie nach Verlassen der Wohnung auch die Türe zum Trep-

penhaus. 
•	 Sollte der Treppenraum bereits zu stark verqualmt sein, bleiben Sie in 

der Wohnung und machen Sie sich am Fenster lautstark bemerkbar. 
•	 Rufen Sie die Feuerwehr, Notruf 112 
•	 Warnen Sie auch Ihre Nachbarn.
•	 Warten Sie – wenn möglich – vor dem Haus auf die Feuerwehr und 

weisen Sie die Einsatzkräfte ein.
 
Herausgeber: Landesfeuerwehrverband Sachsen e.V. – Referat Öffentlich-
keitsarbeit/Brandschutzerziehung

FEUERWEHR REICHENBACH
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Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden Sie sich 
bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie können die 
diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der Kinder- und Frau-
enheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer Tagespresse entnehmen.

Apothekenbereitschaft im September & Oktober
Während des Notdienstes von 20:00 Uhr abends bis 8:00 Uhr morgens wer-
den nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte Medikamente 
abgegeben. Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Bären-Apotheke, Auerbach, Goethestraße 1, Tel. 03744 216511
Notdienst am: 01.10., 24.10.
Stadt-Apotheke, Treuen, Königstraße 12, Tel. 037468 80800 
Notdienst am: 02.10., 07.10.
Pelikan-Apotheke, Treuen, Brudolf-Breitscheid-Straße, Tel. 037468 3315
Notdienst am: 25.09., 08.10., 18.10..
Vogtland-Apotheke, Auerbach, Reumtengrüner Straße 43, Tel. 03744 82830
Notdienst am: 28.09., 23.10., 19.10.
Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, Tel. 03765 12184
Notdienst am: 26.09., 13.10., 23.10.
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414
Notdienst am: 18.09., 09.10., 11.10.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345
Notdienst am: 12.10.
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, Tel. 03765 12121  
Notdienst am: 14.10., 17.10.
Apotheke am Schloss, Falkenstein, Bahnhofstraße 2b, Tel. 03745 73010
Notdienst am: 23.09., 02.10., 26.10.
Schützen-Apotheke, Auerbach, Breitscheidstraße 13, Tel. 03744 224433
Notdienst am: 29.09., 10.10., 30.10.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, Tel. 03765 13224
Notdienst am: 03.10., 15.10.
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, Tel. 03765 14711          
Notdienst am: 24.10.
Lieblingsapotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 102, Tel. 03765 7947989 
Notdienst am: 10.10., 19.10., 30.10.
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020   
Notdienst am: 19.09., 20.09., 16.10., 21.10.
Bären-Apotheke, Muldenhammer, Klingentaler Straße 25, Tel. 037465 2277
Notdienst am: 20.09., 21.10.
Löwen-Apotheke, Falkenstein, Markt 8, Tel. 03745 6007 
Notdienst am: 24.09., 09.10., 27.10. 
Adler-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 18, Tel. 03744 213023
Notdienst am: 30.09.,17.10.
Marien-Apotheke, Falkenstein, Oelsnitzer Straße 2, Tel. 03745 6230
Notdienst am: 18.09., 21.09., 22.10.
Löwen-Apotheke, Ellefeld, Schulstraße 1, Tel. 03745 6007
Notdienst am: 19.09., 27.09., 16.10., 28.10.
Nicolai-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 47, Tel. 03744 3658800
Notdienst am: 03.10., 04.10.
Park-Apotheke, Rodewisch, Auerbacher Straße 18b, Tel. 03744 34871
Notdienst am: 05.10., 31.10.
Stadt-Apotheke, Rodewisch, Wernesgrüner Straße 1A, Tel. 03744 36930
Notdienst am: 06.10.
Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615         
Notdienst am: 17.09., 20.10., 31.10.

Folgende Beilagen sind in das Amtsblatt eingelegt: 
Apothekenbeilage
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Anzeigentelefon: 03765 / 1 24 01
Der nächste Anzeiger erscheint am 22.10.2021
Anzeigenschluss ist der 08.10.2021
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Reichenbacher Str. 123 · 07973 Greiz
Telefon: (0 36 61) 7 05 70

...  so  macht 
             Wohnen Spaß!
www.moebel-hierold.de
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Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH · Zwickauer Str. 32 ·  (03765) 55 33-0 www.woba-reichenbach.de

Am 25. September von 9–12 Uhr öffnen wir für Sie die 
Türen im Haus „Caroline“. Kommen Sie vorbei und finden 
Sie gemeinsam mit uns Ihre neue Wohnung.

 Privatsphäre und selbstständiges Wohnen
 barrierefreier Zugang, Aufzüge in jede Etage & Serviceangebote
 großer Außenbereich mit Sitzecke & Kräutergarten
hausgemachte Mittagsküche über den Seh- & Blindenverein e.V.
 Wellness-Oase mit Infrarotkabine

Tag der 

offenen Tür

Vorstellung einer 

kompl. möblierten 

Wohnung

 Julius-Mosen-Straße 18 Julius-Mosen-Straße 18WIR HABEN WOHNEN 
MIT SERVICE IM BLICK!

Sie auch?


